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1  Zusammenfassung Gesamtverkehrskonzept  

1.1 Zielsetzungen  

Unter besonderer Beachtung der Herausforderungen betreffend Mobilität, Raum, 
Klimaschutz  und Umwelt  wurden folgende übergeordnete Zielsetzungen der 
zukünftigen Mobilitätsentwicklung in der Gemeinde Hart bei Graz definiert: 

�x die Entlastung des Ortszentrums, 

�x die Stärkung der aktiven Mobilität und des Öffentlichen Verkehrs, 

�x die Sicherung der Multimodalität und der Erreichbarkeiten, 

�x der Erhalt und die Weiterentwicklung von Grün- und Freiflächen, 

�x die Reduktion von Treibhausgasemissionen und 

�x ein energieeffizienter Ressourceneinsatz. 

 

1.2 Zukunftsbild  

Die im Gesamtverkehrskonzept (GVK) angeführten Handlungsansätze und 
empfohlenen Sofortmaßnahem schaffen gesamtverträgliche Rahmenbedingungen für 
ein zukunftsfähiges und klimafreundliches Mobilitätssystem in der Gemeinde Hart bei 
Graz. Die festgelegten Zielsetzungen entsprechen den Grundprinzipien �Ä�Y�H�U�P�H�L�G�H�Q���± 
verlagern �± �Y�H�U�E�H�V�V�H�U�Q�³, welche sich aus dem nationalen Mobilitätsmasterplan 20301 
ableiten lassen. Durch das ambitionierte Ziel der Veränderung im Modal-Split ���y��
Abbildung 1), kann einer Zunahme des Kfz-Verkehrs aufgrund von Bevölkerungs- und 
Beschäftigtenentwicklungen in der Gemeinde entscheidend entgegengewirkt werden. 
Die in den vergangenen Jahren rasch wachsende Gemeinde, gilt es ab sofort aktiv zu 
beeinflussen und in ihrer Entwicklung voranzutreiben. �'�L�H���$�Q�I�R�U�G�H�U�X�Q�J�H�Q���I�•�U���Ä�P�R�U�J�H�Q�³��
werden aus dem Zukunftsbild abgeleitet �± das gelingt mit dem vorliegenden 
Gesamtverkehrskonzept. 
 

 
Abbildung 1: Modal-Split �± Bestand und Zukunftsszenario 2035+ 
 

 
1 Mobilitätsmasterplan 2030 �± Neuausrichtung des Mobilitätssektors (BMK, 2021) 
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1.3 Grundsätze und e mpfohlene Sofortmaßnahmen  

�Ä�(�V�� �J�L�O�W���� �G�D�V�� �0�R�E�L�O�L�W�l�W�V�V�\�V�W�H�P�� �G�H�U�� �*�H�P�H�L�Q�G�H�� �+�D�U�W�� �E�H�L�� �*�U�D�]�� �I�•�U�� �G�L�H�� �]�X�N�•�Q�I�W�L�J�H�Q��
�(�Q�W�Z�L�F�N�O�X�Q�J�H�Q���I�L�W���]�X���P�D�F�K�H�Q�³�� 

Dem Aspekt der Mobilitätswende wird in der Gemeinde Hart bei Graz besonderer 
Stellenwert zugeordnet. Grundsätze dazu sind beispielsweise:  

�x Die Mobilitätswende wird durch die Vorgaben aktiv forciert. Die Gemeinde ist damit 
im eigenen Wirkungsbereich in der Lage Lösungen für aktive Mobilitätsformen 
anzubieten. 

�x Multimodale Verknüpfungen sind der Schlüssel, damit es gelingt das vielfach in 
den Städten und dem Stadtumland von heute gelebte Verkehrsverhalten zu 
unterstützen und zu einem Selbstverständnis der Mobilität von Morgen werden zu 
lassen. Dementsprechend werden Vorhalteflächen für Car-Sharing-Fahrzeugen 
mit Elektro-Anschluss gefordert.  

�x Werkzeuge wie Mobilitätsverträge sind Teil moderner Wohnbauentwicklung und 
bieten die Chance alle Rechten und Pflichten der Beteiligten zu regeln und 
zugunsten der Bewohner*innen eine hochwertige Mobilitätsinfrastruktur 
anzubieten. 

 

Dh nachfolgenden Aktivitäten kommt besondere Bedeutung zu: 

�  ̀ Mobilitätsverordnung NEU  �± jedes Bauvorhaben mit definierter, zukunftsfähiger 
Mobilitätsausstattung 

�  ̀ �)�H�U�W�L�J�V�W�H�O�O�X�Q�J�� �G�H�U�� �2�U�W�V�X�P�I�D�K�U�X�Q�J�� �Ä�N�X�U�]�³ bei gleichzeitiger Übernahme des 
entsprechenden Landesstraßenabschnittes der L311 �± Pachern Hauptstraße ins 
Gemeindestraßennetz. Damit die prognostizierte verkehrliche Wirkung der 
Ortsumfahrung auch eintritt, ist eine entsprechende Umgestaltung inkl. 
Verkehrsberuhigung zwingend erforderlich (z.B. Begegnungszone, Fahrradstraße, 
Modaler Filter, Einbahnführung, grüne Infrastruktur, etc.).  

�  ̀ Verankerung  des verkehrlichen Leitbildes  im örtlichen Entwicklungskonzept 
(ÖEK) als Grundlage für zukünftige Entwicklungen und verkehrlich relevante 
Entscheidungen. Die konsequente Anwendung der Leitlinien ist danach 
erforderlich . 

�  ̀ Radverkehrskonzept umsetzen  
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2 Anlass und Aufgabenstellung  

Die Gemeinde Hart bei Graz plant im Rahmen seiner ÖEK-Revision 6.0 ein 
�J�H�P�H�L�Q�G�H�Z�H�L�W�H�V�� �9�H�U�N�H�K�U�V�N�R�Q�]�H�S�W�� ���Ä�6�D�F�K�E�H�U�H�L�F�K�V�N�R�Q�]�H�S�W�� �9�H�U�N�H�K�U�³������ �Z�H�O�F�K�H�V�� �G�L�H��
Entwicklung der Infrastrukturnetze, schwerpunktmäßig die Entwicklung des 
Straßennetzes, für die Anforderungen der zukünftig entwickelten Gemeinde adressiert. 
Die Gemeinde möchte zum einen vorausschauend zukünftige Entwicklungen 
(Siedlungen, Gewerbe) planen und zum anderen entsprechende Rahmenbedingungen 
zur Entwicklung der Verkehrssituation schaffen. Es gilt den motorisierten 
Individualverkehr gemeindeverträglich und die Standortgunst für Wirtschaft, Kultur und 
Sport, Wohnen und Freizeit weiterzuentwickeln und zukunftsfähig zu gestalten. 

 

2.1 Entwicklungsprozess und Kommunikation  

Die Erarbeitung des Gesamtverkehrskonzeptes erfolgte durch einen umfassenden 
Beteiligungsprozess in Form von Workshops, Ortsteilspaziergängen und 
Ortsteilkonferenzen mit der Bevölkerung sowie in direktem Austausch mit den 
Mitgliedern des zuständigen Fachausschusses für Raumordnung und Verkehr der 
Gemeinde Hart bei Graz. (�y  Tabelle 1). 
 

Tabelle 1: Termine und Veranstaltungen im Zuge des Entwicklungsprozesses des Gesamtverkehrskonzeptes 

DATUM VERANSTALTUNG INHALT 

   

30.01.2020 Kick-Off Veranstaltung 
�y  Startbesprechung zum 

Gesamtverkehrskonzept und zur 
Umsetzung Radverkehrskonzept 

02.06.2022 Planungsbesprechung 

�y  Vorstellung Leitlinien 

�y  Versuchsaufbau Verkehrserhebung 

�y  Diskussion Planfälle Verkehrsmodell  

22.06.2022 
Bürgerversammlung 

(Kulturhalle) 

�y  Kick-Off Veranstaltung des 
Bürgerbeteiligungsprozesses zum ÖEK und 
Gesamtverkehrskonzept  

27.06.2022 Ausschusssitzung 

�y  Leitlinien Verkehr und Mobilität 

�y  Analyse �± Kfz-Verkehr in Hart bei Graz 

�y  Ergebnisse Verkehrsmodell 

�y  Status Radverkehrskonzept 

23.09.2022 Ortsteilspaziergang Ragnitz/Hohenrain 

24.09.2022 Radrundfahrt Pachern West & Ost 

30.09.2022 Ortsteilspaziergang Reintal / Haberbach  

01.10.2022 Ortsteilspaziergang Brühlwald/Rastbühl 

11.10.2022 Ortsteilkonferenz Pachern  
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12.10.2022 Ortsteilkonferenz Ragnitz 

13.10.2022 Ortsteilkonferenz Hügelland 

18.10.2022 Ausschusssitzung 

�y  Etappenplan Radverkehrskonzept GU-Süd 

�y  Entwurf Maßnahmenliste GVK 

�y  Grundlagen zum Mobilitätsvertrag 

29.11.2022 Ausschusssitzung 
�y  Präsentation und Diskussion der 

Modellergebnisse 

14.06.2023 
Abstimmungskonferenz 
(Kulturhalle)  

�y  Präsentation und Diskussion der Leitlinien, 
Maßnahmen und Handlungsempfehlungen 

14.11.2023 
Abschlussfest 
(Kulturhalle) 

�y  Präsentation der verkehrlich Relevanten 
Themen für das Örtliche 
Entwicklungskonzept 

28.02.2024 Ausschusssitzung �y  Endpräsentation Gesamtverkehrskonzept 

03.04.2024 Ausschusssitzung  
�y  Endpräsentation und finale Abstimmung 

Maßnahmenkatalog 
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3 Verkehrspolitisches Leitbild Hart bei Graz  

Das verkehrspolitische Leitbild ist die schriftlich formulierte Zielsetzung der 
Gemeinde Hart bei Graz  und zeigt auf, was zu tun ist, um ihre Ziele zu erreichen. Es 
beschreibt den Rahmen, in dem sich das zielorientierte Handeln der 
Gemeindevertreter*Innen, Betriebe und Gemeindebürger*Innen bewegen soll. Dieses 
Leitbild definiert die strategische, verkehrspolitische Ausrichtung, welches 
schwerpunktmäßig die Entwicklung der Verkehrsinfrastruktur für die Anforderungen 
der zukünftig entwickelten Gemeinde adressiert. 

Die nachstehend angeführten Leitlinien liefern die Handlungsansätze, mit welchen die 
Umsetzung des vorliegenden Gesamtverkehrskonzeptes in der Gemeinde Hart bei 
Graz gelingen kann. 

 

3.1 Leitlinien  

Der strategische Leitsatz Verkehr lautet:  

Fit für die Mobilitätswende. Mit einem multimodalen Mobilitätssystem schafft die 
Gemeinde Hart bei Graz die Grundlagen für zukünftige Entwicklungen. Durch ein 
entsprechendes Mobilitätsangebot wird eine Struktur geschaffen, welche die 
Chancengleichheit aller Verkehrsteilnehmer*Innen ermöglicht. 

 

Dieser Leitsatz wird in den einzelnen Leitlinien Verkehr, welche die Prinzipien 
der Entwicklung beschreiben, vertieft:  

�x Erreichbarkeit für Wirtschaft und Bevölkerung sichern 

�x Kooperationen eingehen 

�x Bewusstsein schaffen 

�x Innovationen fördern 

�x Mobilität garantieren und Verkehr vermeiden 

�x Stadtraumtransformation 

�x Vorranggebiete für energiesparende Mobilität 
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3.1.1 Erreichbarkeit für Wirtschaft und Bevölkerung sichern �± Integrierte 
Standorte  

Erreichbarkeit wird geprägt durch die Raumstruktur und das Verkehrssystem. Die 
Sicherung der Mobilitätschancen für alle Bevölkerungsgruppen ist die Voraussetzung 
zur gleichberechtigten Teilhabe am gesellschaftlichen Leben. 

Für die  Gemeinde  Hart bei Graz bedeutet das:  

�x Die Erreichbarkeit der Gewerbegebiete, Einkaufsmöglichkeiten und öffentlicher 
Einrichtungen ist für Bewohner*innen aller Ortsteile zusätzlich zum motorisierten 
Kfz-Verkehr mit dem Öffentlichen Verkehr sowie für den Fuß- und Radverkehr zu 
sichern und optimieren. 

�x Hochwertige Fahrradabstellplätze und ÖV-Haltestellen sind im Sinne der 
Chancengleichheit aller Verkehrsmittel im Bereich der lokalen und regionalen 
Mobilität sicherzustellen. 

�x Maßnahmen im Infrastrukturnetz haben mit besonderer Rücksicht auf die 
Verkehrssicherheit aktiver Verkehrsteilnehmer*innen zu erfolgen �± die Leichtigkeit 
und Flüssigkeit des zukünftigen und notwendigen, motorisierten Individualverkehrs 
gilt es dabei aufrechtzuhalten. 

 

3.1.2 Kooperationen  eingehen  �± gemeinsame Gestaltung des 
Mobilitätssystems  

Die Gemeinde Hart bei Graz fördert intensive Zusammenarbeit in der aktiven 
Verkehrspolitik und der Gestaltung des Mobilitätssystems. Alle Beteiligten, wie z.B. 
externe Akteure, Betroffene und Interessenten sind Teil eines offenen 
Kooperationsprozesses. 

Für die Gemeinde Hart bei Graz  bedeutet das:  

�x Im Allgemeinen folgen die verkehrspolitischen Maßnahmen den Absichten der 
Verkehrsvermeidung, -verlagerung und der -verbesserung (Effizienzsteigerung). 

�x Eine integrative (Verkehrs-)Planung zu forcieren. 

�x Mittels Mobilitätsverträgen2 oder städtebaulichen Verträgen verbindliche 
Rahmenbedingungen für alle Beteiligten zu schaffen. 

�x Verkehrspolitische Entscheidungen im Sinne einer möglichst hohen Akzeptanz 
transparent zu gestalten. 

  

 
2 Sogenannte Mobilitätsverträge sind die rechtlichen Grundlagen zur Umsetzung einer 
nachhaltigen Mobilitätsausstattung und dienen allen Beteiligten, ihre Verantwortlichkeiten und 
Verbindlichkeiten gegenüber dem strategischen Leitsatz und dem Leitbild der Gemeinde Hart 
bei Graz festzuschreiben. 
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3.1.3 Bewusstsein schaffen �± Mobilitätswende machen alle  

Letztlich stehen die Erhaltung, Sicherung und Fortschreibung der hohen 
Lebensqualität in der Gemeinde im Mittelpunkt.  

Für die Gemeinde Hart bei Graz  bedeutet das:  

�x Informationen und Beteiligungsmöglichkeiten für eine transparente und 
partizipative Verkehrspolitik zu ermöglichen. 

�x Bestehende sowie neue innovative Mobilitätsangebote (z.B. E-Bikes, Familien- 
und Lastenfahrräder, Car-Sharing, etc.) zu bewerben. 

�x Gegenseitige Rücksichtnahme und partnerschaftliches Verhalten im öffentlichen 
Raum in Form von Begegnungszonen zu fördern. 

�x Über betriebliches und schulisches Mobilitätsmanagement zu informieren.  

 

3.1.4 Innovationen fördern �± Multimodal ist ideal  

Innovationen sind Erneuerungen. Im Themenfeld der Mobilität gilt es die Ideen zur 
Erneuerung aufzugreifen und deren erfolgreiche Anwendung zu forcieren.  

Für die Gemeinde Hart bei Graz  bedeutet das:  

�x Gemeinde-Fuhrparks und Fuhrparks öffentlicher Einrichtungen auf alternative 
umweltfreundlichere Antriebsformen umstellen und dabei als Vorbild auftreten.  

�x Multimodale Verknüpfungspunkte entwickeln.  

�x Die Möglichkeiten der Straßenverkehrsordnung im eigenen Wirkungsbereich der 
Gemeinde, wie z.B. Schulstraße, Fahrradstraße und Begegnungszone 
vollumfänglich nutzen. 

�x Beschluss einer umfassenden angebotsabhängige Mobilitätsverordnung anstatt 
eines monomodalen nicht mehr zeigemäßen Kfz-Stellplatzschlüssels. 

 

3.1.5 Mobilität garantieren und Verkehr vermeiden �± weniger ist mehr  

Eine aktive Verkehrspolitik greift in die Entwicklung des Verkehrssystems aktiv ein, 
anstatt auf bereits eingetretene Entwicklungen zu reagieren. Unser Verkehrssystem 
darf nicht ausschließlich die Antwort auf die Nachfrageentwicklung sein. Eine 
erfolgreiche, aktive Verkehrspolitik erfordert mutige, zukunftsweisende 
verkehrsträgerübergreifende Lösungsansätze. 

Für die Gemeinde Hart bei Graz  bedeutet das:  

�x Verpflichtende (E)-Car-Sharing Angebote im Wohnbau etablieren und bestehende 
öffentliche Angebote (z.B. TIM) flächendeckend ausbauen. 

�x Lokale und regionale Mobilität für alle Verkehrsmittel barrierefrei ermöglichen. 
Barrierefreiheit der Verkehrssysteme sichern. 

�x Umfangreiche und zusammenhängende Netze für alle Mobilitätsinfrastrukturen 
anbieten. 

�x Mobilitätssysteme nach dem Prinzip der Äquidistanz im Sinne der 
Chancengleichheit aller Verkehrsmittel entwickeln. Das bedeutet gleiche 
Entfernungen zum abgestellten Auto sowie zu Haltestellen des öffentlichen 
Verkehrs oder alternativen Mobilitätsangebote (z.B. Car-Sharing). 
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3.1.6 Transformation zu einem lebenswerten Ortszentrum  

Verkehr und Mobilität stehen in direktem Zusammenhang mit der Aufenthalts- und 
Lebensqualität in Ortszentren. Dies ist die Grundlage für die Entstehung eines 
entsprechenden Mobilitätsverhaltens der Verkehrsteilnehmer*Innen bzw. 
Bewohner*Innen einer Gemeinde. Ziel ist es, attraktive Alternativen zum privaten Kfz 
zu schaffen und somit die Kfz-Verkehrsbelastungen zu senken, gleichzeitig aber auch 
den öffentlichen Raum aufzuwerten. 

Für die Gemeinde Hart bei Graz bedeutet das:  

�x Schaffung eines zentralen multimodalen Ortszentrums. 

�x Aufenthaltsfunktion des öffentlichen Raumes und des Straßenraums stärken. 

�x Kfz-Verkehrsberuhigung im Umfeld von sensiblen Nutzungen (Schulen, 
Kindergärten, Spiel- und Sportplätzen, etc.) und allgemeinen öffentlichen 
Aufenthaltsflächen. 

�x Lebens- und Wohnqualität in der gesamten Gemeinde erhöhen. 

�x Aktives Eingreifen in bestehende Systeme im Sinne der Klimawandelanpassung 
(Entsiegelung von Verkehrsflächen, Schaffung von mehr Grünraum und 
Bepflanzungen, Regenwassermanagement, Beschattung, etc.). 

 

3.1.7 Vorranggebiete für energiesparende Mobilität sichern und entwickeln  

Neue Wohnbauentwicklungen sind gezielt in Abhängigkeit der ÖV-Bedienqualität und 
Erreichbarkeit von öffentlichen Einrichtungen mit aktiven Mobilitätsformen zu 
entwickeln. Zusätzliche Mobilitätsangebote fördern ein energiesparendes und 
klimabewusstes Mobilitätsverhalten zukünftiger Bewohner*innen in Hart bei Graz.  

Für die Gemeinde Hart bei Graz bedeutet das:  

�x Reduktion des Kfz-Stellplatzschlüssels in Abhängigkeit der ÖV-Erreichbarkeit und 
Bedienqualität 

�x Verpflichtende Vorgaben zum Thema Fahrradabstellanlagen / Fahrradgaragen im 
Wohnbau (Qualität, Organisation, Stellplatzschlüssel, etc.) 

�x Mobilitätsschlüssel im Wohnneubau �± verpflichtende Anzahl an Sharing-
Fahrzeugen (E-Fahrräder, E-Lastenfahrräder, E-Autos, etc.) 

�x Sicherung öffentlicher Durchwegungen und kurzen Verbindungen zu Fuß und mit 
dem Fahrrad in bestehenden und neuen Siedlungsstrukturen 
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4 Bestandsanalyse  

Die nachstehenden Abschnitte beschreiben die Bestandsituation hinsichtlich des 
Verkehrsgeschehens sowie der bestehenden ÖV-Angebote in der Gemeinde Hart bei 
Graz. 

 

4.1 Kfz-Verkehrserhebung  

4.1.1 Erhebungsmethode  

Die ggst. Verkehrsanalyse wurde im November 2021 in Zusammenarbeit mit der 
c.c.com Moser GmbH mittels BLIDS-Technologie durchgeführt. Die eingesetzten 
Bluetooth-Sensoren ermöglichen eine detaillierte Auswertung von Reisezeiten, 
Knotenströmen, Quell- und Zielverkehren sowie Durchgangsverkehren. Begleitend 
wurden an den 11 Messpunkten (�f  Abbildung 2) der BILDS-Erhebungskampagne 
konventionelle Querschnittsmessungen mittels Seitenradar durchgeführt. Die 
Ergebnisse zeigen das durchschnittliche Kfz-Verkehrsaufkommen am Querschnitt 
eines Werktages (�f  Tabelle 2). Für die Auswahl der Messpunkte und Auswertung der 
erhobenen Daten wurde der Fokus verstärkt auf die Darstellung des Kfz-
Durchgangsverkehrs in der Gemeinde sowie den verkehrsintensiven Gewerbe-
/Zentrumsbereich (Fa. Knapp und andere Gewerbestandorte im Ortsteil Pachern 
Zentrum) gelegt. 

 

 
Abbildung 2: Messtellenplan der BLIDS-Erhebung im Gemeindegebiet Hart bei Graz 
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Tabelle 2: Verkehrserhebungen in der Gemeinde Hart bei Graz  

NR. Querschnittsbezeichnung DTVw (2021) 

   
M 01  L311 Pachern Hauptstrasse (Höhe Hausnummer 207) 5.650 Kfz/24h 

M 02  L311 Pachern Hauptstrasse (Höhe Hausnummer 50) 9.600 Kfz/24h 

M 03 Petersbergenstraße (Höhe Hausnummer 47) 1.700 Kfz/24h 

M 04 L325 Lustbühlstraße (km 2,8) 5.500 Kfz/24h 

M 05 L327 Ragnitzstraße (km 2,4) 4.950 Kfz/24h 

M 06 Reintalstraße (Höhe Hausnummer 4) 1.250 Kfz/24h 

M 07 L327 Rupertistraße (km 4,5) 5.200 Kfz/24h 

M 08 L311 Pachern Hauptstrasse (Höhe Hausnummer 59) 8.600 Kfz/24h 

M 09 A2 Südautobahn (Ast Flughafen Graz) 77.250 Kfz/24h 

M 10 A2 Südautobahn (Gleisdorf Süd) 60.350 Kfz/24h 

M 11 L311 Sankt Peter Hauptstraße (km 2,5) 19.050 Kfz/24h 

DTVw �«���G�X�U�F�K�V�F�K�Q�L�W�W�O�L�F�K�H�U���W�l�J�O�L�F�K�H�U���9�H�U�N�H�K�U���Z�H�U�N�W�D�J�V [Kfz/24h] 

 

Die Darstellung der Ergebnisse erfolgt in weiterer Folge über eine vereinfachte 
Systemgrafik des relevanten Straßennetzes innerhalb des Gemeindegebietes und den 
Verknüpfungspunkten in das übergeordnete Straßennetz. (�f  Abbildung 3) Die 
detaillierten Ergebnisse der durchgeführten Verkehrserhebung sind der 
Ergebnisdokumentation (siehe Beilage 01) zu entnehmen. 

Die Erhebungen fanden Ende 2021 statt, und zwar außerhalb eines Zeitraumes 
�Z�H�O�F�K�H�U���Y�R�Q���Ä�&�R�U�R�Q�D-�(�L�Q�V�F�K�U�l�Q�N�X�Q�J�H�Q�³���E�H�H�L�Q�I�O�X�V�V�W���Z�D�U�� 

Abbildung 5 und Abbildung 4 zeigen exemplarische Ergebnisse für die Messstellen 
M01 in Bezug auf den Kfz-Durchgangsverkehr durch die Gemeinde und M02 in Bezug 
auf den Zentrumsbereich mit den Gewerbenutzungen. 
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Abbildung 3: Systemgrafik und Abgrenzungen zur Ergebnisdarstellung der BLIDS-Erhebung (verkehrplus, 2022) 
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Abbildung 4: Verteilung des Kfz-Durchgangsverkehrs an der Messstelle M01 (verkehrplus,2022) 
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Abbildung 5: Zusammensetzung des Kfz-Verkehrs für den Zentrumsbereich an der Messstelle M02 (verkehrplus, 2022) 
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4.1.2 Beschreibung der e xemplarische n Ergebnisse  

Abbildung 4 zeigt die Größenordnung und Verteilung des Kfz-Durchgangsverkehrs in 
Bezug auf das Gemeindegebiet am Messquerschnitt M01 in der Pachern Hauptstraße. 
Der in grau hinterlegte Balken zeigt das erhobene Gesamtverkehrsaufkommen am 
Messquerschnitt M01 je Werktag in beide Fahrtrichtungen (=5.640 Kfz/24h). Der 
orange Balken zeigt die absolute Größenordnung des Kfz-Durchgangsverkehrs in 
Fahrtrichtung Hart in Bezug auf das Gemeindegebiet (=1.300 Kfz/24h). Diese Kfz-
Verkehrsmenge verlässt das Gemeindegebiet entsprechend an unterschiedlichen 
Messquerschnitten wieder. Die Aufteilung des Kfz-Durchgangsverkehrs wird an den 
ausfahrenden Messquerschnitte in Prozent angegeben. 

Abbildung 5 zeigt zusätzlich die Größenordnung und Verteilung des Kfz-
Verkehrsaufkommen in Bezug auf die Abgrenzung des Zentrums- und 
Gewerbebereichs (Cluster Knapp + Co). Von den insgesamt 9.600 Kfz/24h am 
Messquerschnitt M02 in der Pachern Hauptstraße können rund 3.540 Kfz/24h dem 
Quell- und Zielverkehr des Zentrums- und Gewerbegebiets zugeordnet werden. Dieser 
Anteil entspricht rund 37% des Gesamtverkehrsaufkommens am Messquerschnitt 
M02. Weiters wird analog zu Abbildung 4 der Kfz-Durchgangsverkehr in Bezug auf das 
Gemeindegebiet in orange dargestellt. Die verbleibenden Fahrzeuge können dem 
Quell- und Zielverkehr des übrigen Gemeindegebiets Hart bei Graz zugeordnet werden 
und entsprechen rund 47% des Gesamtverkehrsaufkommens am Messquerschnitt 
M02.  

Sämtliche in Beilage 01 dargestellten Ergebnisse sind nach diesem Prinzip zu 
verstehen und bilden jeweils das Verkehrsgeschehen eines durchschnittlichen 
Werktags ab. 
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4.2 ÖV-Angebot  

Die Bestandsanalyse des öffentlichen Verkehrs zeigt in der Gemeinde Hart bei Graz 
unterschiedliche Angebotsqualitäten. Nachstehende Tabelle 3 zeigt wie viele 
Hauptwohnsitze (HWS in der Gemeinde Hart bei Graz gesamt: 5.474, Stand: 2023) 
ein entsprechendes Angebot zur Verfügung steht. Die Einzugsbereiche der 
dargestellten Haltestellen werden über die fußläufige Erreichbarkeit ermittelt. Für die 
Erreichbarkeit von Bushaltestellen wird eine Gehzeit von rund 5 min angenommen, für 
Bahnhaltestellen 10 min. Auf Basis der aktuellen Bedienzeiten und Taktintervalle wird 
im Busverkehr zwischen einem ÖV-Basisangebot (1 h Takt), einem guten ÖV-Angebot 
(ab 30 min Takt) und sehr gutem ÖV-Angebot (ab 30 min Takt inkl. Bahnangebot) 
unterschieden. 

 

Tabelle 3: ÖV-Angebot in der Gemeinde Hart bei Graz 

 Hauptwohnsitze (HWS) 
Anteil der 
Gesamtbevölkerung [%] 

   Sehr gutes ÖV-Angebot 481 9% 

Gutes ÖV-Angebot 1.915 35% 

ÖV-Basisangebot 1.095 20% 

keine ÖV-Anbindung 1.983 36% 
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Abbildung 6: ÖV-Angebot und Einzugsbereiche in der Gemeinde Hart bei Graz (verkehrplus, 2023) 
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5 Verkehrsmodell Hart bei Graz  

Den ggst. Untersuchungen liegt ein disaggregiertes Verkehrsnachfragemodell 
zugrunde, das verhaltenshomogene Personengruppen, Aktivitätenketten und eine 
tagesfeine Auflösung berücksichtigt. Sämtliche Ergebnisse des Verkehrsmodelles 
beziehen sich auf einen durchschnittlichen Werktag.  

Ziel ist es, die verkehrlichen Wirkungen (Kfz-Verkehr) möglicher 
Entwicklungsszenarien und infrastruktureller Maßnahmen im Gemeindegebiet Hart 
bei Graz abzubilden und zu beurteilen. 

 

5.1 Methodischer Ansatz: Verkehrsmodell  

Mit dem Verkehrsmodell der Steiermark (verkehrplus 2020A) werden 
Verkehrsbelastungen für den motorisierten Individualverkehr in hoher Genauigkeit 
(hochaufgelöstes Verkehrsnetz, tagesfeine Verkehrsnachfrage etc.) für das 
Planungsgebiet im Grazer Südosten inklusive der umliegenden Gemeinden und dem 
Untersuchungsgebiet (Steiermark) ermittelt. 

Das Verkehrsmodell reagiert sowohl sensitiv auf Änderungen in der Siedlungs-, 
Bevölkerungs-, und Wirtschaftsstruktur als auch auf Änderungen des 
Verkehrsangebotes und des Straßennetzes. Mittels des Verkehrsmodells lassen sich 
unterschiedliche Planfälle des Verkehrsnetzes, als auch veränderter 
Rahmenbedingungen (Entwicklung von Flächen etc.), als Teil von 
Prognoseschätzungen, in ihren Auswirkungen untereinander vergleichen 
(Variantenvergleich). Die drei wesentlichen Bausteine des Verkehrsmodells sind in 
Abbildung 7 gezeigt. 
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Abbildung 7: Wesentliche Bausteine des Verkehrsmodells 
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5.2 Verkehrserzeugung durch Entwicklungen im Planungsgebiet  

Status quo und Entwicklungen im Gemeindegebiet Hart bei Graz 

Tabelle 4: Einwohner laut vorliegendem Verkehrsmodell (2022) und Prognosehorizont (2035) 

Einwohner �± Analyse 2020 Einwohner �± Prognose 2035 

  
5.100 EW ~ 7.000 EW  

 

Bevölkerungsprognose und relevante Entwicklung en für den Prognosehorizont  
2035 

Bekannte Entwicklungsflächen in der Gemeinde Hart bei Graz (Wohnen und Gewerbe) 
werden in der Verkehrsprognose wie folgt berücksichtigt: 

�x Der Fokus der Bevölkerungsentwicklungen (�f  Tabelle 4) liegt auf den Ortsteilen 
Ragnitz und Pachern Zentrum. 

�x Zusätzlich sind rund 1.500 neue Arbeitsplätze im Bereich des Gewerbegebiets 
Pachern (Fa. Knapp und Co) zu erwarten. 

Der Prognosefall P0a  (�Ä�E�X�V�V�L�Q�H�V�� �D�V�� �X�V�X�D�O�³) �± 2035 sieht keine Veränderung im 
Mobilitätsverhalten der Wohnbevölkerung sowie der Beschäftigten im Gemeindegebiet 
Hart bei Graz vor. Die derzeitige Situation wird demnach unter Berücksichtigung der 
angeführten relevanten Entwicklungen in der Gemeinde bis zum Jahr 2035 
fortgeschrieben. Ausgegangen wird von einem derzeitigen und auch zukünftigen 
Modal Split der Kategorie für peripherer Bezirke �O�D�X�W�� �0�R�E�L�O�L�W�l�W�V�H�U�K�H�E�X�Q�J�� �Ä�g�V�W�H�U�U�H�L�F�K��
�X�Q�W�H�U�Z�H�J�V�����������������³�������f  Abbildung 8) 

 

 
Abbildung 8: Modal-Split im Prognosefall P0a �± �Ä�E�X�V�V�L�Q�H�V���D�V���X�V�X�D�O�³ 
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�'�D�V���*�U�X�Q�G�S�U�L�Q�]�L�S���Ä�Y�H�U�P�H�L�G�H�Q���± verlagern �± �Y�H�U�E�H�V�V�H�U�Q�³���O�l�V�V�W���V�L�F�K���D�X�V���G�H�P���Q�D�W�L�R�Q�D�O�H�Q��
Mobilitätsmasterplan 20303 ableiten und liefert den entsprechenden Handlungsansatz 
für eine klimaverträgliche Mobilität. Durch das ambitionierte Ziel der Veränderung im 
Modal-Split kann einer Zunahme des Kfz-Verkehrs aufgrund der Bevölkerungs- und 
Beschäftigtenentwicklung in der Gemeinde entscheidend entgegengewirkt werden. 

Abbildung 9 zeigt, dass der Verkehrsaufwand für Personenmobilität gemäß 
Mobilitätsmasterplan 2030 auf der Straße (PKW) deutlich sinken muss . Die 
restlichen Verkehrsmodi des Umweltverbunds können diese Lücke gemeinsam 
schließen, wodurch es insgesamt zu einer geringen Steigerung der 
Personenverkehrsleistung kommt. 

 

 
Abbildung 9: Entwicklung des Personenverkehrs (Quelle: Mobilitätsmasterplan 2030) 

 

  

 
3 Mobilitätsmasterplan 2030 �± Neuausrichtung des Mobilitätssektors 
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Dem Prognosefall P0b  ���Ä�P�X�O�W�L�P�R�G�D�O�³�����± 2035 werden bei richtungsweisenden 
Entscheidungen auf Gemeindeebene eine prominente Berücksichtigung der aktiven 
Mobilitätsformen sowie des öffentlichen Verkehrs zugeschrieben. Zielsetzung der 
Gemeinde ist es den MIV-Anteil von gemeindeinternen Binnenwegen langfristig zu 
halbieren. Gemeindeübergreifende Kfz-Wege sollen um rund 20% reduziert werden. 
(�f  Abbildung 10) 

Das vorliegende Gesamtverkehrskonzept liefert die Grundlagen für eine im 
Prognosefall P0a modellierte nachhaltige und zukunftsfähige Verkehrs- und 
Mobilitätsentwicklung in der Gemeinde Hart bei Graz. 

 

 
Abbildung 10: Modal-Split im Prognosefall P0b �± �Ä�P�X�O�L�W�P�R�G�D�O�³ 

 

Anmerkungen zur Prognose mittels Verkehrsmodellen  
In vergangenen Verkehrsuntersuchungen wurde für zukünftige Entwicklungsszenarien 
meist eine konservative Fortschreibung des IST-Zustandes angenommen. Grob wurde 
zumeist eine Kfz-Verkehrszunahme von rund 1% pro Jahr angesetzt. Durch diese 
Annahmen haben sich in der Vergangenheit durchaus valide Prognoseszenarien 
berechnen lassen. 

Die aktuellen Entwicklungen zeigen hingegen ein anderes Bild. Die Verkaufszahlen 
von (E)-Bikes, Lasten- und Familienfahrädern erreichen Jahr für Jahr neue 
Rekordwerte. Kfz-Verkehrsmengen, der Motorisierungsgrad der Bevölkerung sowie die 
Verkaufszahlen von Neu- und Gebrauchtwagen stagnieren seit einigen Jahren. 
Zusätzlich sehen Klima- und Umweltziele auf europäischer und nationaler Ebene eine 
entscheidende Reduktion des fossil betriebenen Individualverkehrs vor.  

Vergleicht man heutzutage Verkehrsuntersuchungen aus den frühen 2000ern, liegen 
die prognostizierten Verkehrsmengen meist über dem tatsächlichen 
Verkehrsaufkommen. Für den Prognosehorizont 2035 gilt es dementsprechend 
Rahmenbedingungen und Größenordnungen für einzelne Entwicklungsparameter 
festzulegen. 
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6 Planfälle  

6.1 Übersicht der untersuchten Planfälle  

Tabelle 5 fasst die untersuchten Planfälle des Gesamtverkehrskonzepts inklusive 
deren Beschreibung und Maßnahmensetting zusammen. 

Der Analyse-Nullfall A0 beschreibt die gegenwärtige Verkehrssituation im 
Verkehrsmodell. Das Verkehrsnetz und das Verkehrsangebot im Verkehrsmodell zeigt 
den Bestand (2022) im Planungsgebiet. Die demographischen Daten beziehen sich 
auf das Jahr 2020 (Statistik Austria, 2020) und die raumstrukturellen Daten geben mit 
Ausnahme der Arbeitsplätze (2011) ebenfalls den Bestand wieder. 

Die untersuchten Planfälle wurden in Abstimmung mit dem Auftraggeber erarbeitet. 
Planfälle kombinieren stets Maßnahmen und betrachten deren verkehrliche 
Auswirkungen in Bezug auf den Prognosehorizont 2035 (�f  Abbildung 11). 

 

Tabelle 5: Planfälle: Bezeichnung und Erläuterung 

Kürzel NAME Beschrieb / Maßnahmenkombination 

   

A0  Analyse -Nullfall 2020  

IST �± Situation, Bezugsfall, Referenzfall 

Der Analyse -Nullfall  entspricht dem Ergebnis infolge der 
Modellkalibrierung auf Basis empirischer Verkehrszähldaten. 

P0a 
Prognose -Nullfall 2035  

(Referenzplanfall)  

Bei der Berechnung des Prognose -Nullfalls  P0a werden 
folgende strukturelle Entwicklungen berücksichtigt: 

�x Sämtliche in Abschnitt 5.2 beschriebenen 
Entwicklungen in Bezug auf Bevölkerung und 
Arbeitsplätze 

�x Unverändertes Mobilitätsverhalten der Bevölkerung 
�Ä�E�X�V�V�L�Q�H�V���D�V���X�V�X�D�O�³ 

P0b Prognose -Nullfall 2035  

Bei der Berechnung des Prognose -Nullfalls  P0b werden 
folgende strukturelle Entwicklungen berücksichtigt: 

�x Sämtliche in Abschnitt 5.2 beschriebenen 
Entwicklungen in Bezug auf Bevölkerung und 
Arbeitsplätze 

�x Verändertes Mobilitätsverhalten der Bevölkerung 
�Ä�P�X�O�W�L�P�R�G�D�O�³ 

P1 Prognose -Planfall 1  

Bei der Berechnung des Prognose -Planfall s P1 werden 
folgende strukturelle Entwicklungen berücksichtigt: 

�x Sämtliche in Abschnitt 5.2 beschriebenen 
Entwicklungen in Bezug auf Bevölkerung und 
Arbeitsplätze 

�x �0�R�E�L�O�L�W�l�W�V�Y�H�U�K�D�O�W�H�Q���Z�L�H���L�P���%�H�V�W�D�Q�G���Ä�E�X�V�V�L�Q�H�V���D�V��
�X�V�X�D�O�³ 
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�x Kfz-Verkehrsberuhigung im Gemeindestraßennetz 
(Verordnung von Fahrradstraßen bzw. 
Durchfahrtsbeschränkungen)  

PF P2 Prognose -Planfälle 2  

Bei der Berechnung der Prognose -Planf älle P2 werden 
Sämtliche in Abschnitt 5.2 beschriebenen Entwicklungen in 
Bezug auf Bevölkerung und Arbeitsplätze und nachstehende 
infrastrukturelle Entwicklungen untersucht: 

 

P2a: Errichtung der Ortsumfahrung Harter Südstraße �Ä�N�X�U�]�³��
inkl. Verkehrsberuhigung Zentrum 

 

P2b�����(�U�U�L�F�K�W�X�Q�J���G�H�U���2�U�W�V�X�P�I�D�K�U�X�Q�J���+�D�U�W�H�U���6�•�G�V�W�U�D�‰�H���Ä�O�D�Q�J�³��
inkl. Verkehrsberuhigung Zentrum 

 

P2c�����(�U�U�L�F�K�W�X�Q�J���G�H�U���2�U�W�V�X�P�I�D�K�U�X�Q�J���+�D�U�W�H�U���6�•�G�V�W�U�D�‰�H���Ä�N�X�U�]�³��
inkl. Verkehrsberuhigung und Autobahnabschlussstelle (ASt) 

  

P2d�����(�U�U�L�F�K�W�X�Q�J���G�H�U���2�U�W�V�X�P�I�D�K�U�X�Q�J���+�D�U�W�H�U���6�•�G�V�W�U�D�‰�H���Ä�O�D�Q�J�³��
inkl. Verkehrsberuhigung und Autobahnanschlussstelle (ASt)   
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Abbildung 11: Grafische Darstellung der Modellentwicklung und untersuchten Planfälle 

 

Anmerkungen zur Darstellung der Streckenbelastungen im Verkehrsmodell:  

Hauptverkehrsachsen werden im Verkehrsmodell je Richtungsfahrbahn separat 
modelliert. Das bedeutet, dass bei großen Kartenausschnitten die Belastungen aus 
Platzgründen lediglich für eine Richtungsfahrbahn dargestellt wird. Dies ist im 
speziellen auf der A2-Südautobahn zu berücksichtigen. Im untergeordneten 
Straßennetz ist dies nicht der Fall. 
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6.2 Analyse -Nullfall (A0) - Kalibrierungsergebnisse  

Der Analyse-Nullfall zeigt den Abgleich mit den empirisch erhobenen Verkehrsdaten 
und dient als Kalibrierung und Validierung des Verkehrsmodells (�X Abbildung 12, 
Abbildung 13). Die Kalibrierung des Verkehrsmodells erfolgt durch Abgleich der 
Erhebungsdaten an 45 Querschnitten mit den unabhängig generierten 
Verkehrsstärken des Modells. Unter Einhaltung der Modellgüteparameter GEH4 und 
SQV5, weist das Verkehrsmodell eine hohe Genauigkeit und somit Prognosefähigkeit 
auf. Es zeigt sich, dass die Abweichungen zwischen den erhobenen Daten und den 
unabhängig modellierten Daten im Größenbereich der Modellgenauigkeit von +/- 10% 
liegen (�X Tabelle 6). Methodisch gesehen sind somit die Zusammenhänge zwischen 
den strukturellen Gegebenheiten und den Wirkungen auf das Verkehrsverhalten valide 
modellierbar und bestens geeignet, um Prognoseabschätzungen vorzunehmen. 

Alle weiteren Bearbeitungsschritte, wie z.B. die Ermittlung der verkehrlichen 
Auswirkungen im Vergleich mit einem Prognoseplanfall erfolgen mit den Daten des 
Verkehrsmodells. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
4 GEH ist nach seinem Erfinder Geoffrey E. Havers benannt. 
5 �6�4�9�� �V�W�H�K�W�� �I�•�U�� �Ä�6�F�D�O�D�E�O�H�� �4�X�D�O�L�W�\�� �9�D�O�X�H�³�� �X�Q�G�� �Z�L�U�G�� �D�O�V�� �]�X�V�l�W�]�O�L�F�K�H�V��Qualitätskriterium verwendet. Für das ggst. 
Verkehrsmodell beträgt die Bandbreite von 0,75 bis 1,0. 

 
Abbildung 12: Messquerschnitte zur Modellkalibrierung �± Basis des Verkehrsmodells (2022) 
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Tabelle 6: Übersicht der Modellergebnisse aus dem Analyse-Nullfall 2022 (DTVw) inklusive absoluter und relativer Abweichung sowie Qualitätsparameter GEH und SQV 

QS Bezeichnung Standort  
Erhebung  2022 

(DTVw) [Kfz /24h]  

Modell  
A0-2022 

(DTVw) [Kfz /24h]  

Abweichung 
[Kfz/24h]  

Abweichung 
[%] GEH-Wert  SQV 

M1 Riesstraße / Schillingsdorf W 11.106 10.199 -906 -8% 2,78 0,92 

M2 Ragnitzstraße 3.120 3.204 84 3% 0,47 0,99 

M3 Rastbühlstraße 5.335 6.234 899 17% 3,74 0,89 

M4 Autal P+R 5.390 5.150 -240 -4% 1,05 0,97 

M5 Autaler Straße KV Raaba 11.328 11.315 -13 0% 0,04 1,00 

M6 Josef-Krainer-Straße (Höhe A2) 8.580 9.033 453 5% 1,53 0,95 

M7 Teslastraße 8.085 7.943 -142 -2% 0,50 0,98 

M8 B73 (Höhe Raababach) 16.060 17.652 1.592 10% 3,88 0,89 

M9 L312 (Höhe Hst. Weidenweg) 6.050 5.791 -259 -4% 1,07 0,97 

M10 Kalsdorfer Straße (Murbrücke) 14.960 15.229 269 2% 0,69 0,98 

M11 Murbergstraße 4.565 4.703 138 3% 0,64 0,98 

M12 Hausmannstätterstraße (Höhe 
Friedhof Fernitz) 10.065 9.061 -1.004 -10% 3,25 0,91 

M13 L73 (Höhe Hofer Markt - 
zwischen KV`s) 7.755 6.793 -962 -12% 3,57 0,90 

M14 Raabastr. (Zufahrt KV Nord) 8.085 8.544 459 6% 1,59 0,95 

M15 L73 (Tunnelportal Süd vor KV) 11.220 12.110 890 8% 2,61 0,92 

M16 L369 (Höhe Laubstraße) 4.840 5.264 424 9% 1,89 0,94 

M17 L73 (Höhe Ort Liebensdorf) 9.625 9.268 -357 -4% 1,16 0,96 

M18 Südgürtel 18.260 19.181 921 5% 2,13 0,94 

M19 Liebenauer Hauptstraße S (KV 
Südgürtel) 17.985 17.813 -172 -1% 0,41 0,99 

M20 Liebenauer Hauptstraße N (KV 
Südgürtel) 13.860 12.799 -1.061 -8% 2,91 0,92 

M21 Liebenauer Gürtel 13.640 12.556 -1.084 -8% 2,99 0,92 

Q1 Pachern Hauptstrasse 207 5.641 5.150 -491 -9% 2,11 0,94 

Q2 Autalerstraße 50 9.593 9.266 -327 -3% 1,07 0,97 

Q3 QS Petersbergenstraße, Höhe 
HausNr. 47 1.680 1.854 174 10% 1,31 0,96 

Q4 QS L325 Waltendorfer 
Hauptstraße, km 2.8 5.480 5.412 -68 -1% 0,29 0,99 

Q5 QS L327 Ragnitzstraße, km 2.4 4.920 4.778 -142 -3% 0,64 0,98 

Q6 Reintalstraße 1.689 1.672 -17 -1% 0,13 1,00 

Q7 QS L325 Rupertistraße, km 4.5 5.180 6.181 1.001 19% 4,20 0,88 

Q8 Pachern Hauptstrasse 59 8.618 8.683 65 1% 0,22 0,99 

Q9 ASt Flughafen Graz (beide 
Fahrtrichtungen) 77.223 75.111 -2.112 -3% 2,42 0,93 

Q10 A2 Gleisdorf Süd 60.357 59.847 -510 -1% 0,66 0,98 

Q11 QS L311 Autalerstraße, km 2.5 15.360 14.956 -404 -3% 1,04 0,97 

Q12 QS L311 Volksschule Hart 8.081 6.943 -1.138 -14% 4,15 0,89 

Q13 Angermayerstraße 1.475 1.403 -72 -5% 0,60 0,98 

K1 N v+ 2019: Reintalstraße (SSF 9%) 1.689 1.672 -17 -1% 0,13 1,00 

K1 SO v+ 2019: Lindenstraße (SSF 8%) 2.289 2.278 -11 0% 0,08 1,00 

K1 S 
v+ 2019: Reinhard Machold Str. 

(SSF 8%) 1.961 1.321 -640 -33% 4,99 0,87 

K1 NW v+ 2019: Lindenstraße (SSF 8%) 1.294 1.266 -28 -2% 0,25 0,99 

K2 N Schilingsdorfer Straße (SSF 8%) 4.038 4.657 620 15% 2,97 0,91 

K2 O B65 Ost (SSF 9%) 10.183 9.411 -773 -8% 2,47 0,93 

K2 W B65 W (SSF 9%) 11.106 11.582 476 4% 1,41 0,96 

K3 N v+ 2019: Liebenauer Hauptstr. N 16.969 17.790 821 5% 1,97 0,94 

K3 O v+ 2019: Grambacher Str. O 7.667 5.859 -1.808 -24% 6,95 0,83 

K3 S v+ 2019: Liebenauer Hauptstr. S 17.038 18.952 1.914 11% 4,51 0,87 

K3 W v+ 2019: Murauenstraße W 1.650 1.298 -352 -21% 2,90 0,92 

Summe  
 

491.093 487.183 GEH-Wert �± Summe über alle 
Zählstellen:  1,77  
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Abbildung 13: Analyse-Nullfall A0, Kfz-Grundbelastung je Werktag [Kfz/24h] 
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6.3 Prognose -Nullfall (P0 a) �± Referenzplanfall  

Der Prognose-Nullfall zeigt die verkehrliche Entwicklung ohne Netzanpassungen im 
Prognosejahr 2035. Es werden ausschließlich folgende relevante Entwicklungen im 
Planungsgebiet berücksichtigt: 

�x Sämtliche in Abschnitt 5.2 beschriebene Bevölkerungs- und 
Gewerbeentwicklungen. 

�x Es wird ein unverändertes Mobilitätsverhalten der Bevölkerung angenommen 

Abbildung 14 zeigt die Verkehrsbelastung [Kfz/24h] im Prognose-Nullfall P0a. Dieser 
Planfall wird in weiterer Folge als Referenzplanfall für etwaige Vergleiche von 
Maßnahmenwirkungen bzw. Differenzdarstellungen herangezogen.  

 

6.3.1 Auswirkungen  

Die beträchtliche Bevölkerungsentwicklung sowie die zusätzlichen Beschäftigten in der 
Gemeinde Hart bei Graz verursachen eine entsprechende Kfz-Verkehrszunahme im 
gesamten Untersuchungsgebiet. Die stärksten Zunahmen sind entlang der Pachern 
Hauptstraße, mit Fokus auf das Ortszentrum und das Gewerbegebiet, zu beobachten. 
Die stärksten Verkehrszunahmen im Infrastrukturnetz treten im Bereich der Anbindung 
�G�H�U���/���������D�Q���G�H�Q���Ä�5�D�D�E�D���.�U�H�L�V�Y�H�U�N�H�K�U�³���D�X�I�����'�L�H���G�R�U�W�L�J�H���9�H�U�N�H�K�U�V�]�X�Q�D�K�P�H���Y�R�Q��2.800 
Kfz/24h entspricht einer Steigerung von rund 25% am gesamten 
Tagesverkehrsaufkommens. Diese enormen Kfz-Verkehrszuwächse sind speziell an 
Knotenpunkten kritisch zu beurteilen und im Detail zu prüfen.  
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6.3.2 Zusammenfassung Prognose -Nullfall P0 a 

Für den Prognose-Nullfall P0a zeigen Tabelle 7 und Abbildung 14 die fachliche 
Interpretation sowie die Kfz-Verkehrsbelastung des Prognose-Nullfalls P0a. 

Abbildung 15 zeigt den Differenzplot der Kfz-Verkehrsbelastung zwischen dem 
Prognose-Nullfall P0a und dem Analyse-Nullfall A0 (Entlastungen sind mit negativem 
Vorzeichen versehen). 

 

Tabelle 7: Prognose-Nullfall (P0a) �± fachliche Interpretation 

PLANFALL Beschreibung 

  

P0a 

�  ̀ Abbildung der Verkehrssituation unter Berücksichtigung der 
Entwicklungsflächen im Planungsgebiet und direktem Umfeld      
(Wohn- und Gewerbegebiete) im Prognosejahr 2035. 

�  ̀ Es wird ein unverändertes Mobilitätsverhalten der Bevölkerung 
angenommen. 

Resümee/  
Fachliche 
Interpretation 

�  ̀ Knoten und Querschnitte weisen eine Steigerung des Kfz-
Verkehrsaufkommens infolge der Entwicklung von Wohn- und 
Gewerbegebieten im gesamten Planungsgebiet auf. 

�  ̀ Im Gemeindestraßennetz ist eine Verkehrszunahme in verträglichem 
Ausmaß zu beobachten.  

�  ̀ Die größten Kfz-Verkehrszunahmen werden entlang der L311 
Pachern Hauptstraße und der L325 Rupertistraße verzeichnet. 
Sowohl die Bevölkerungszunahme als auch das zusätzliche Quell- 
und Zielverkehrsaufkommen aufgrund neuer Beschäftigter im 
Gewerbezentrum leisten hier ihren Beitrag. 

�  ̀ Die Kreisverkehre Raaba und Pachern Zentrum werden auf allen 
Fahrrelationen mit Kfz-Verkehr mehrbelastet. Im Sinne der 
Leichtigkeit, Flüssigkeit und Sicherheit des Verkehrs ist eine 
detaillierte Überprüfung der Leistungsfähigkeiten in den 
Spitzenstunden durchzuführen. 
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Abbildung 14: Prognose-Nullfall P0a (Referenzplanfall), Verkehrsbelastung [Kfz/24h]  
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Abbildung 15: Differenzdarstellung P0a �± A0 [Kfz/24h] 
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6.4 Prognose -Nullfall (P0b)  

Der Prognose-Nullfall P0b zeigt die verkehrliche Entwicklung ohne Netzanpassungen 
im Prognosejahr 2035. Es werden ausschließlich folgende relevante Entwicklungen im 
Planungsgebiet berücksichtigt: 

�x Sämtliche in Abschnitt 5.2 beschriebene Bevölkerungs- und 
Gewerbeentwicklungen. 

�x Eine Veränderung im Mobilitätsverhalten �± �=�X�N�X�Q�I�W�V�V�]�H�Q�D�U�L�R���Ä�P�X�O�W�L�P�R�G�D�O��. 

Abbildung 16 zeigt die Verkehrsbelastung [Kfz/24h] im Prognose-Nullfall P0b. 

 

6.4.1 Auswirkungen  

Die beträchtliche Bevölkerungsentwicklung sowie die zusätzlichen Beschäftigten in der 
Gemeinde Hart bei Graz verursachen eine entsprechende Kfz-Verkehrszunahme im 
gesamten Untersuchungsgebiet. Die stärksten Zunahmen sind entlang der L311 
Pachern Hauptstraße östlich der Fa. Knapp zu beobachten. Im Ortszentrum kann 
aufgrund des veränderten Mobilitätsverhaltens eine teilweise Reduktion des Kfz-
Verkehrsaufkommens beobachtet werden. Kurze Wege werden im Zentrumsbereich 
auf andere Verkehrsmodi verlagert. Die stärksten Verkehrszunahmen im 
Infrastrukturnetz treten im Bereich der Anbindung �G�H�U�� �/�������� �D�Q�� �G�H�Q�� �Ä�5�D�D�E�D��
Kreis�Y�H�U�N�H�K�U�³�� �D�X�I���� �'�L�H�� �G�R�U�W�L�J�H�� �9�H�U�N�H�K�U�V�]�X�Q�D�K�P�H�� �Y�R�Q�� �U�X�Q�G��1.900 Kfz/24h entspricht 
einer Steigerung von rund 17% des Tagesverkehrsaufkommens. Diese Kfz-
Verkehrszuwächse sind speziell an Knotenpunkten in den Spitzenstunden kritisch zu 
beurteilen und im Detail zu prüfen. 
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6.4.2 Zusammenfassung Prognose -Nullfall P0b  

Für den Prognose-Nullfall P0b zeigen Tabelle 8 und Abbildung 16 die fachliche 
Interpretation sowie die Kfz-Verkehrsbelastung des Prognose-Nullfalls P0b. 

Abbildung 17 zeigt den Differenzplot der Kfz-Verkehrsbelastung zwischen dem 
Prognose-Nullfall P0b und dem Analyse-Nullfall A0. (Entlastungen sind mit negativem 
Vorzeichen versehen) 

 

Tabelle 8: Prognose-Nullfall (P0b) �± fachliche Interpretation 

PLANFALL Beschreibung 

  

P0b 

�  ̀ Abbildung der Verkehrssituation unter Berücksichtigung der 
Entwicklungsflächen im Planungsgebiet und direktem Umfeld           
(Wohn- und Gewerbegebiete) im Prognosejahr 2035 

�  ̀ Es wird ein verändertes �Ä�P�X�O�W�L�P�R�G�D�O�H�V�³��Mobilitätsverhalten der 
Bevölkerung angenommen 

Resümee / 
Fachliche 
Interpretation 

�  ̀ Knoten und Querschnitte weisen eine Steigerung des Kfz-
Verkehrsaufkommens infolge der Entwicklung von Wohn- und 
Gewerbegebieten im gesamten Planungsgebiet auf. 

�  ̀ Im Gemeindestraßennetz ist eine Verkehrszunahme in verträglichem 
Ausmaß zu beobachten.  

�  ̀ Die größten Kfz-Verkehrszunahmen werden entlang der L311 
Pachern Hauptstraße verzeichnet. Sowohl die 
Bevölkerungszunahme im Zentrum als auch das zusätzliche Quell- 
und Zielverkehrsaufkommen aufgrund neuer Beschäftigter im 
Gewerbezentrum leisten hier ihren Beitrag.  

�  ̀ Der Kreisverkehr Raaba wird auf allen Fahrrelationen mit Kfz-
Verkehr mehrbelastet. Im Sinne der Leichtigkeit, Flüssigkeit und 
Sicherheit des Verkehrs ist eine detaillierte Überprüfung der 
Leistungsfähigkeit in den Spitzenstunden durchzuführen. 

�  ̀ Im Vergleich zum beschrieben Prognose-Nullfall A0a kann das 
zusätzliche Verkehrsaufkommen im Gemeinde- und 
Landesstraßennetz als verträglich beurteilt und abgewickelt werden.  

�  ̀ Aus fachlicher Sicht ist dieses Entwicklungsszenario für eine 
verträgliche Verkehrsentwicklung in der Gemeinde Hart bei Graz zu 
forcieren. 
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Abbildung 16: Prognose-Nullfall P0b, Verkehrsbelastung [Kfz/24h] 
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Abbildung 17: Differenzdarstellung P0b �± A0 [Kfz/24h] 
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6.4.3 Differenzdarstellung P0a und P0b  

Wie in Abschnitt 5.2 beschrieben werden der Bevölkerung der Gemeinde Hart bei Graz 
im Jahr 2025 �L�Q�� �G�H�Q�� �3�O�D�Q�I�l�O�O�H�Q�� �3���D�� ���Ä�E�X�V�V�L�Q�H�V�� �D�V�� �X�V�X�D�O�³���� �X�Q�G�� �3���E�� ���Ä�P�X�O�W�L�P�R�G�D�O�³����
unterschiedliche Mobilitätsverhalten unterstellt. Eine umfassende Neugestaltung der 
Mobilität auf Basis des vorliegenden Mobilitätskonzepts soll sämtlichen 
Bewohner*innen und Beschäftigten in der Gemeinde ein zukunftsfähiges und 
nachhaltig Mobilitätsverhalten ermöglichen. 

Nachstehende Abbildung 18 zeigt die Differenzdarstellung der beiden Planfälle P0a 
und P0b  

Die Ergebnisse zeigen im Vergleich zum Prognose-Planfall P0a eine geringere Kfz-
Verkehrszunahme durch den Umstieg auf öffentliche Verkehrsmittel sowie eine 
vermehrte Nutzung der Verkehrsmittel Fahrrad und zu Fuß für kurze gemeindeinterne 
Wege. 
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Abbildung 18: Differenzdarstellung P0b �± P0a [Kfz/24h] 
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6.5 Prognose -Planfall (P1)  

Der Prognose-Planfall P1 zeigt die möglichen Auswirkungen in Bezug auf den 
Prognosehorizont 2035. Die zentrale Maßnahme des untersuchten Planfalles ist eine 
konsequente Kfz-Verkehrsberuhigung im Gemeindestraßennetz. Ziel des 
untersuchten Prognose-Planfalls ist, den ortsfremden Durchgangsverkehr, durch 
Maßnahmen im eigenen Wirkungsbereich der Gemeinde, entscheidend zu reduzieren. 

Die Realisierung kann einerseits durch Verordnung von Fahrradstraßen, oder 
anderseits durch Umsetzung von entsprechenden baulichen, verkehrsberuhigenden 
Maßnahmen erfolgen. Im vorliegenden Verkehrsmodell wird durch das Einfügen von 
zeitlichen Widerständen an neuralgischen Punkten im Streckennetz der 
Durchgangsverkehr weitestgehend unterbunden, der notwendige Anrainerverkehr 
jedoch uneingeschränkt ermöglicht. Folgende Straßenzüge sind betroffen: 

�x Lindenstraße 

�x Holzerhofstraße 

�x Reintalstraße 

�x Angermayerstraße 

�x Karl-Binder-Gasse 

�x Peter Rosegger Straße 

Die nachstehende Darstellung (�f  Abbildung 19) zeigt schematisch die betroffenen 
Straßenzüge (blau hervorgehobene Linien) im abstrahierten Straßengraph der 
Gemeinde Hart bei Graz. 
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Abbildung 19: Schematische Darstellung Prognose-Planfall P1 im Netzgraph (verkehrplus, 2022) 
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6.5.1 Zusammenfassung Prognose -Planfall P1  

Für den Prognose-Planfall P1 zeigen Tabelle 9, Abbildung 20 und Abbildung 21 die 
fachliche Interpretation sowie die Kfz-Verkehrsbelastung des Prognose-Planfalls P1 
und den Differenzplot der Kfz-Verkehrsbelastung zwischen dem Prognose-Nullfall P0a 
und dem Prognose-Planfall P1 (Entlastungen sind mit negativem Vorzeichen 
versehen). 

 

Tabelle 9: Prognose-Planfall P1 �± fachliche Interpretation 

PLANFALL Beschreibung 

  

PF P1 

�  ̀ Abbildung der Verkehrssituation unter Berücksichtigung der 
Entwicklungsflächen im Planungsgebiet und direktem Umfeld           
(Wohn- und Gewerbegebiete) im Prognosejahr 2035. 

�  ̀ Es wird ein unverändertes Mobilitätsverhalten der Bevölkerung 
angenommen. 

�  ̀ Kfz-Verkehrsberuhigung in ausgewählten Straßenzügen im 
Gemeindestraßennetz. 

Fachliche 
Interpretation 

�  ̀ Der Kfz-Verkehr wird auf den beschriebenen Straßenzügen durch 
entsprechende Widerstände im Verkehrsmodell unterbunden. Für 
ortsfremde Kfz-Durchgangsverkehre sind diese Strecken dadurch zu 
unattraktiv und werden in weiterer Folge ausschließlich vom 
Anrainerverkehr zum Zweck des Zu- und Abfahrens genutzt. 

�  ̀ Das tägliche Kfz-Verkehrsaufkommen kann durch die 
implementierten Maßnahmen auf allen betroffenen Straßenzügen 
reduziert werden. Im Detail sind folgende Verkehrsabnahmen zu 
beobachten: 

�x Lindenstraße    -1.000 Kfz/24h 

�x Holzerhofstraße    -100 Kfz/24h 

�x Reintalstraße    -900 Kfz/24h 

�x Angermayerstraße    -1.200 Kfz/24h 

�x Karl-Binder-Gasse    -300 Kfz/24h 

�x Peter Rosegger Straße    -300 Kfz/24h 

 

Resümee 

�  ̀ Verlagerungseffekte stellen sich sowohl klein- als auch großräumig 
ein. 

�  ̀ Der ortsfremde Durchgangsverkehr im untergeordneten 
Gemeindestraßennetz, im Speziellen auf den angeführten 
Straßenzügen, kann auf den leistungsfähigeren 
Hauptverkehrsachsen (Landesstraßen L311 und L325) gebündelt 
werden. 

�  ̀ Wohn- und Siedlungsgebiete entlang der betroffenen Straßenzüge 
im Gemeindegebiet Hart bei Graz werden dementsprechend 
entlastet. 
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Abbildung 20: Prognose-Planfall P1, Verkehrsbelastung [Kfz/24h] 
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Abbildung 21: Differenzdarstellung P1 �± P0a [Kfz/24h] 
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6.6 Prognose -Planfälle (P2)  

Die Prognose-Planfälle P2 sollen die möglichen Auswirkungen in Bezug auf den 
Prognosehorizont 2035 zeigen. Zentrale Maßnahme des untersuchten Planfalles 
(P2a), und Bestandteil jedes weiteren Subplanfalls, ist der Lückenschluss der 
�2�U�W�V�X�P�I�D�K�U�X�Q�J���+�D�U�W���E�H�L���*�U�D�]���Ä�N�X�U�]�³�����'�D�U�D�X�I���D�X�I�E�D�X�H�Q�G��werden die Auswirkungen einer 
�2�U�W�V�X�P�I�D�K�U�X�Q�J�� �Ä�O�D�Q�J�³�� �V�R�Z�L�H�� �G�L�H�� �.�R�P�E�L�Q�D�W�L�R�Q�� �P�L�W�� �H�L�Q�H�U�� �P�|�J�O�L�F�K�H�Q��
Autobahnanschlussstelle Hart bei Graz geprüft. 

�%�H�L�� �,�P�S�O�H�P�H�Q�W�L�H�U�X�Q�J�� �G�H�U�� �E�H�V�F�K�U�L�H�E�H�Q�� �2�U�W�V�X�P�I�D�K�U�X�Q�J�� ���9�D�U�L�D�Q�W�H�� �Ä�O�D�Q�J�³�� �X�Q�G�� �Ä�N�X�U�]�³����
braucht es begleitende, verkehrsberuhigende Maßnahmen auf der derzeitigen 
genutzten Verbindung (Landesstraße L311 im Abschnitt Bahnübergang Hart bei Graz 
bis Kreisverkehr Zentrum bzw. bis zur Einbindung Badstraße). Eine Neugestaltung des 
Straßenraumes sowie eine damit einhergehende Geschwindigkeitsbeschränkung 
(20km/h) ist zwingend erforderlich, damit der Kfz-Durchgangsverkehr entsprechend auf 
die unterschiedlichen Varianten der Ortsumfahrung verlagert werden kann. 

Die Implementierung der beschriebenen Autobahnanschlussstelle Hart bei Graz im 
Verkehrsmodell erfolgt auf Basis der durchgeführten Verkehrsuntersuchung (IKK ZT-
GmbH, 2011) als Vollanschlussstelle. 

Nachstehende Abbildungen zeigen schematisch die Maßnahmen der einzelnen 
Subplanfälle im abstrahierten Streckennetz. 

 

Prognose -Planfall P2a: �2�U�W�V�X�P�I�D�K�U�X�Q�J�� �Ä�N�X�U�]�³ (Bahnübergang bis Kreisverkehr 
Zentrum) (�f Abbildung 22) 

 
Abbildung 22: Schematische Darstellung Prognose-Planfall P2a im Netzgraph (verkehrplus, 2022) 
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Prognose -Planfall P2b : �2�U�W�V�X�P�I�D�K�U�X�Q�J�� �Ä�O�D�Q�J�³ (Bahnübergang bis Badstraße) 
(�f Abbildung 23) 

 
Abbildung 23: Schematische Darstellung Prognose-Planfall P2b im Netzgraph (verkehrplus, 2022) 

 

Prognose -Planfall P2c : �2�U�W�V�X�P�I�D�K�U�X�Q�J�� �Ä�N�X�U�]�³�� �X�Q�G�� �$�X�W�R�E�D�K�Q�D�Q�V�F�K�O�X�V�V�V�W�H�O�O�H��
�Ä�+�D�U�W���E�����*�U�D�]�³ (�f Abbildung 24) 

 

 
Abbildung 24: Schematische Darstellung Prognose-Planfall P2c im Netzgraph (verkehrplus, 2022) 
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Prognose -Planfall P2d : �2�U�W�V�X�P�I�D�K�U�X�Q�J�� �Ä�O�D�Q�J�³�� �X�Q�G�� �$�X�W�R�E�D�K�Q�D�Q�V�F�K�O�X�V�V�V�W�H�O�O�H��
�Ä�+�D�U�W���E�����*�U�D�]�³ (�f Abbildung 25) 

 
Abbildung 25: Schematische Darstellung Prognose-Planfall P2d im Netzgraph (verkehrplus, 2022) 
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6.6.1 Zusammenfassung Prognose -Planfall  P2a 

Für den Prognose-Planfall P2a zeigen Abbildung 26 und Abbildung 27 den 
Differenzplot der Kfz-Verkehrsbelastung zwischen dem Prognose-Planfall P2a und 
dem Prognose-Nullfall P0a (Entlastungen sind mit negativem Vorzeichen versehen), 
Tabelle 10 die fachliche Interpretation und Abbildung 28 die Kfz-Verkehrsbelastung im 
Prognose-Planfall P2a. 

 

�x Auswirkungen  �± Verlagerungseffekte  Panfall P2a  

Die stärksten Verlagerungseffekte treten entlang der Pachern Hauptstraße im 
�$�E�V�F�K�Q�L�W�W���G�H�U���2�U�W�V�X�P�I�D�K�U�X�Q�J���Ä�N�X�U�]�³�����+�D�U�W�H�U���6�•�G�V�W�U�D�‰�H�����]�Z�L�V�F�K�H�Q���G�H�P���%�D�K�Q�•�E�H�U�J�D�Q�J��
und dem Kreisverkehr im Zentrum auf. Durch die begleitende Verkehrsberuhigung 
entlang der bestehenden Landesstraße kann in den Gemeindestraßen Lindenstraße, 
Reintalstraße und Holzerhofstraße eine Verkehrsreduktion beobachtet werden. Eine 
neue Firmenzufahrt der Fa. Knapp sowie die optimale Erreichbarkeit der 
Gewerbestandorte über die Harter Südstraße von Osten bringt eine Reduktion des 
Schwerverkehrs im Ortszentrum mit sich. 

 

 
Abbildung 26: Differenzdarstellung P2a �± P0a [Kfz/24h] �± Pachern Zentrum 

 



Hart bei Graz �± Gesamtverkehrskonzept 

Endbericht �± Version 03 | verkehr  plus   52 

 
Abbildung 27: Differenzdarstellung P2a �± P0a [Kfz/24h] 
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Die beschriebenen Effekte stellen sich vorwiegend kleinräumig ein und haben auf den 
überregionalen Durchgangsverkehr kaum Auswirkungen. Das Verkehrsgeschehen in 
und durch die Gemeinde Hart bei Graz findet uneingeschränkt wie im Bestand statt. 

 

Tabelle 10: Prognose-Planfall (P2a) �± fachliche Interpretation 

PLANFALL Beschreibung 

  

P2a 

�  ̀ Abbildung der Verkehrssituation unter Berücksichtigung der 
Entwicklungsflächen im Planungsgebiet und direktem Umfeld           
(Wohn- und Gewerbegebiete) im Prognosejahr 2035. 

�  ̀ Es wird ein unverändertes Mobilitätsverhalten der Bevölkerung 
angenommen. 

�  ̀ �8�P�V�H�W�]�X�Q�J���G�H�U���2�U�W�V�X�P�I�D�K�U�X�Q�J���Ä�N�X�U�]�³ inkl. Verkehrsberuhigung L311. 

Resümee/ 
Fachliche 
Interpretation  

�  ̀ �(�L�Q�H���2�U�W�V�X�P�I�D�K�U�X�Q�J���Ä�N�X�U�]�³���E�U�L�Q�J�W��großes Potenzial für eine 
Neugestaltung und Verkehrsberuhigung des Ortsgebiets im Bereich 
Bahnübergang bis Kreisverkehr Zentrum mit sich. 

�  ̀ �(�L�Q�H���8�P�V�H�W�]�X�Q�J���G�H�U���2�U�W�V�X�P�I�D�K�U�X�Q�J���Ä�N�X�U�]�³���R�K�Q�H���E�H�J�O�H�L�W�H�Q�G�H��
verkehrsberuhigende Maßnahmen ist keinesfalls zu empfehlen. Dies 
würde lediglich eine Verteilung der Kfz-Verkehrsströme auf zwei 
parallel verlaufende hochrangige Straßenverbindungen bewirken und 
dabei zusätzlichen Kfz-Verkehr anziehen. 

�  ̀ Aus fachlicher Sicht ist dieses Entwicklungsszenario für eine 
verträgliche Verkehrs- und Zentrumsentwicklung in der Gemeinde 
Hart bei Graz zu forcieren. 
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Abbildung 28: Prognose-Planfall P2a, Kfz-Verkehrsbelastung [Kfz/24h] 
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6.6.2 Zusammenfassung Prognose -Planfall P2b  

Für den Prognose-Planfall P2b zeigen Abbildung 29, Abbildung 30, Tabelle 11 und 
Abbildung 31 den Differenzplot der Kfz-Verkehrsbelastung zwischen dem Prognose-
Planfall P0a und dem Prognose-Nullfall P0a (Entlastungen sind mit negativem 
Vorzeichen versehen), die fachliche Interpretation sowie die Kfz-Verkehrsbelastung im 
Prognose-Planfall P2b. 

 

�x Auswirkungen �± Verlagerungseffekte  Planfall P2b  

Die stärksten Verlagerungseffekte treten entlang der Pachern Hauptstraße im 
�$�E�V�F�K�Q�L�W�W���G�H�U���2�U�W�V�X�P�I�D�K�U�X�Q�J���Älang�³�����+�D�U�W�H�U���6�•�G�V�W�U�D�‰�H�����]�Z�L�V�F�K�H�Q���G�H�P���%�D�K�Q�•�E�H�U�J�D�Q�J��
und der Badstraße auf. Durch die begleitende Verkehrsberuhigung entlang der 
bestehenden Landesstraße kann in den Gemeindestraßen Lindenstraße, 
Reintalstraße und Holzerhofstraße eine Verkehrsreduktion beobachtet werden. Eine 
neue Firmenzufahrt der Fa. Knapp sowie die optimale Erreichbarkeit der 
Gewerbestandorte über die Harter Südstraße von Osten und Westen bringt eine 
Reduktion des Schwerverkehrs im Ortszentrum mit sich. 

Die beschriebenen Effekte stellen sich vorwiegend kleinräumig ein und haben auf den 
überregionalen Durchgangsverkehr kaum Auswirkungen. Das Verkehrsgeschehen in 
und durch die Gemeinde Hart bei Graz wird nur geringfügig beeinflusst. 

 
Abbildung 29: Differenzdarstellung P2b �± P0a [Kfz/24h] �± Fokus Pachern Zentrum 
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Abbildung 30: Differenzdarstellung P2b �± P0a [Kfz/24h] 
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Tabelle 11: Prognose-Planfall (P2b) �± fachliche Interpretation 

PLANFALL Beschreibung 

  

P2b 

�  ̀ Abbildung der Verkehrssituation unter Berücksichtigung der 
Entwicklungsflächen im Planungsgebiet und direktem Umfeld           
(Wohn- und Gewerbegebiete) im Prognosejahr 2035. 

�  ̀ Es wird ein unverändertes Mobilitätsverhalten der Bevölkerung 
angenommen. 

�  ̀ �8�P�V�H�W�]�X�Q�J���G�H�U���2�U�W�V�X�P�I�D�K�U�X�Q�J���Ä�O�D�Q�J�³ inkl. Verkehrsberuhigung L311. 

Resümee/ 
Fachliche 
Interpretation 

�  ̀ �(�L�Q�H���2�U�W�V�X�P�I�D�K�U�X�Q�J���Älang�³���E�U�L�Q�J�W��großes Potenzial für eine 
Neugestaltung und Verkehrsberuhigung des Ortsgebiets im Bereich 
Bahnübergang bis Badstraße mit sich. 

�  ̀ Die deutliche Kfz-Verkehrsreduktion inkl. Verkehrsberuhigung im 
Abschnitt Kreisverkehr Zentrum bis Badstraße wirkt sich sehr positiv 
auf die Verkehrssicherheit, im Speziellen für den Fuß- und 
Radverkehr, aus. Für die dortigen Nutzungen (Sportzentrum, 
Kulturhalle, Volksschule, Kinderbetreuung, etc.) bringt dies eine 
enorme Verbesserung der Situation mit sich. 

�  ̀ �(�L�Q�H���8�P�V�H�W�]�X�Q�J���G�H�U���2�U�W�V�X�P�I�D�K�U�X�Q�J���Älang�³���R�K�Q�H���E�H�J�O�H�L�W�H�Q�G�H��
verkehrsberuhigende Maßnahmen ist keinesfalls zu empfehlen. Dies 
würde lediglich eine Verteilung der Kfz-Verkehrsströme auf zwei 
parallel verlaufende hochrangige Straßenverbindungen bewirken und 
dabei zusätzlichen Kfz-Verkehr anziehen. 

�  ̀ Aus fachlicher Sicht ist dieses Entwicklungsszenario für eine 
verträgliche Verkehrs- und Zentrumsentwicklung in der Gemeinde 
Hart bei Graz zu forcieren. 
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Abbildung 31: Prognose-Planfall P2b, Kfz-Verkehrsbelastung [Kfz/24h] 
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6.6.3 Zusammenfassung  Prognose -Planfall P2c  

Für den Prognose-Planfall P2c zeigen Abbildung 32, Abbildung 33, Tabelle 12 und 
Abbildung 34 den Differenzplot der Kfz-Verkehrsbelastung zwischen dem Prognose-
Planfall P2c und dem Prognose-Nullfall P0a (Entlastungen sind mit negativem 
Vorzeichen versehen), die fachliche Interpretation sowie die Kfz-Verkehrsbelastung im 
Prognose-Planfall P2c. 

 

�x Auswirkungen �± Verlagerungseffekte  Planfall P2c  

Mit einer Gesamtverkehrsbelastung von rund 17.400 Kfz/24h hat eine 
Autobahnanschlussstelle Hart bei Graz erhebliche Auswirkungen auf das 
Verkehrsgeschehen in den Gemeinden Hart bei Graz, Laßnitzhöhe und Raaba-
Grambach sowie dem Grazer Stadtgebiet. 

Die Routenwahl des Quell- und Zielverkehrsaufkommens in der Gemeinde Hart bei 
Graz wird durch eine Autobahnanschlussstelle stark beeinflusst. Großräumig verlagern 
sich vor allem Kfz-Verkehre von den Autobahnanschlussstellen Graz-Puchwerk und 
Graz-Ost hin zur neuen Autobahnanschlussstelle Hart bei Graz. Weitere Entlastungen 
sind im Bereich der Autobahnanschlussstelle Laßnitzhöhe sowie der derzeitigen 
Verbindung von Laßnitzhöhe bis zur Rupertistraße entlang der L311 zu beobachten. 

Die Kfz-Verkehrsmengen im untergeordneten Gemeindestraßennetz bleiben 
weitestgehend unverändert. 

Die stärksten kleinräumigen Verlagerungseffekte treten entlang der Pachern 
�+�D�X�S�W�V�W�U�D�‰�H���L�P���$�E�V�F�K�Q�L�W�W���G�H�U���2�U�W�V�X�P�I�D�K�U�X�Q�J���Ä�N�X�U�]�³�����+�D�U�W�H�U���6�•�G�V�W�U�D�‰�H�����]�Z�L�V�F�K�H�Q���G�H�P��
Bahnübergang und dem Kreisverkehr im Zentrum analog zum Prognoseplanfall P2a 
auf. Eine neue Firmenzufahrt der Fa. Knapp sowie die optimale Erreichbarkeit der 
Gewerbestandorte über die Harter Südstraße von Osten über die Landesstraße sowie 
von Süden über die Autobahnanschlussstelle bringt eine Reduktion des 
Schwerverkehrs im Ortszentrum mit sich. 
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Abbildung 32: Differenzdarstellung P2c �± P0a [Kfz/24h] �± Pachern Zentrum 
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Abbildung 33: Differenzdarstellung P2c �± P0a [Kfz/24h] 
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Tabelle 12: Prognose-Planfall (P2c) �± fachliche Interpretation 

PLANFALL Beschreibung 

  

P2c 

�  ̀ Abbildung der Verkehrssituation unter Berücksichtigung der 
Entwicklungsflächen im Planungsgebiet und direktem Umfeld           
(Wohn- und Gewerbegebiete) im Prognosejahr 2035. 

�  ̀ Es wird ein unverändertes Mobilitätsverhalten der Bevölkerung 
angenommen. 

�  ̀ �8�P�V�H�W�]�X�Q�J���G�H�U���2�U�W�V�X�P�I�D�K�U�X�Q�J���Äkurz�³ inkl. Verkehrsberuhigung L311. 

�  ̀ Umsetzung der Autobahnanschlussstelle Hart bei Graz. 

Resümee/ 
Fachliche 
Interpretation 

�  ̀ Eine Autobahnanbindung direkt im Zentrum Hart bei Graz ermöglicht 
es überregionale Quell- und Zielverkehre auf die Autobahn zu 
verlagern. 

�  ̀ Dementsprechend können die Verkehrsbelastungen auf den 
Zubringerstrecken der derzeit genutzten Autobahnanschlussstellen 
und den Anschlussstellen selbst (Laßnitzhöhe, Graz-Ost, Graz-
Raaba, Graz-Puchwerk, Hausmannstätten) entsprechend reduziert 
werden. 

�  ̀ Im Speziellen erfahren dadurch die Gewerbestandorte (Fa. Knapp 
und Co) im Bereich der Harter Südstraße eine enorme Aufwertung 
hinsichtlich der Erreichbarkeit für Liefer-, Kunden- und 
Mitarbeiterverkehre. 

�  ̀ Gleichzeitig wird der sensible Zentrumsbereich der Gemeinde Hart 
bei Graz von einem Großteil des Schwerverkehrs entlastet.  

�  ̀ Die geringfügigen Verkehrszunahmen im Gemeindestraßennetz 
(Lindenstraße und Holzerhofstraße) können als verträglich beurteilt 
werden.  
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Abbildung 34: Prognose-Planfall P2c, Kfz-Verkehrsbelastung [Kfz/24h] 
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6.6.4 Zusammenfassung  Prognose -Planfall P2d  

Für den Prognose-Planfall P2d zeigen Tabelle 13, Abbildung 35, Abbildung 36 und 
Abbildung 37 die fachliche Interpretation sowie den Differenzplot der Kfz-
Verkehrsbelastung zwischen dem Prognose-Planfall P2d und dem Prognose-Nullfall 
P0a (Entlastungen sind mit negativem Vorzeichen versehen). 

 

�x Auswirkungen �± Verlagerungseffekte  Planfall P2d  

Mit einer Gesamtverkehrsbelastung von rund 17.600 Kfz/24h hat die 
Autobahnanschlussstelle Hart bei Graz erhebliche Auswirkungen auf das 
Verkehrsgeschehen in den Gemeinden Hart bei Graz, Laßnitzhöhe und Raaba-
Grambach sowie dem Grazer Stadtgebiet. 

Die Routenwahl des Quell- und Zielverkehrsaufkommens in der Gemeinde Hart bei 
Graz wird durch eine Autobahnanschlussstelle stark beeinflusst. Großräumig verlagern 
sich vor allem Kfz-Verkehre von den Autobahnanschlussstellen Graz-Puchwerk und 
Graz-Ost hin zur neuen Autobahnanschlussstelle Hart bei Graz. Weitere Entlastungen 
sind im Bereich der Autobahnanschlussstelle Laßnitzhöhe sowie der derzeitigen 
Verbindung von Laßnitzhöhe bis zur Rupertistraße entlang der L311 zu beobachten. 

Die Kfz-Verkehrsmengen im untergeordneten Gemeindestraßennetz bleiben 
weitestgehend unverändert. 

Die stärksten kleinräumigen Verlagerungseffekte treten entlang der Pachern 
�+�D�X�S�W�V�W�U�D�‰�H���L�P���$�E�V�F�K�Q�L�W�W���G�H�U���2�U�W�V�X�P�I�D�K�U�X�Q�J���Ä�O�D�Q�J�³�����+�D�U�W�H�U���6�•�G�V�W�U�D�‰�H�����]�Z�L�V�F�K�H�Q���G�H�P��
Bahnübergang und der Badstraße analog zum Prognoseplanfall P2b auf. Eine neue 
Firmenzufahrt der Fa. Knapp sowie die optimale Erreichbarkeit der Gewerbestandorte 
über die Harter Südstraße von Osten und Westen über die Landesstraße sowie von 
Süden über die Autobahnanschlussstelle bringt eine Reduktion des Schwerverkehrs 
im Ortszentrum mit sich. 
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Abbildung 35: Differenzdarstellung P2d �± P0a [Kfz/24h] �± Fokus Pachern Zentrum 
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Abbildung 36: Differenzdarstellung P2d �± P0a [Kfz/24h] 
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Tabelle 13: Prognose-Planfall (P2d) �± fachliche Interpretation 

PLANFALL Beschreibung 

  

P2d 

�  ̀ Abbildung der Verkehrssituation unter Berücksichtigung der 
Entwicklungsflächen im Planungsgebiet und direktem Umfeld           
(Wohn- und Gewerbegebiete) im Prognosejahr 2035. 

�  ̀ Es wird ein unverändertes Mobilitätsverhalten der Bevölkerung 
angenommen. 

�  ̀ �8�P�V�H�W�]�X�Q�J���G�H�U���2�U�W�V�X�P�I�D�K�U�X�Q�J���Älang�³��inkl. Verkehrsberuhigung L311. 

�  ̀ Umsetzung der Autobahnanschlussstelle Hart bei Graz. 

Resümee / 
Fachliche 
Interpretation 

Ergänzend zur fachlichen Interpretation des Prognose-Planfalls P2c gilt 
es folgendes festzuhalten: 

�  ̀ Die zu erwartende Gesamtverkehrsbelastung am östlichen 
Streckenabschnitt der Ortsumfahrung beträgt rund 4.100 Kfz/24h. 

�  ̀ Dementsprechend tritt auf der L311-Pachern Hauptstraße zwischen 
dem Kreisverkehr Pachern Zentrum und der Badstraße eine 
Entlastung in ähnlicher Größenordnung auf. Diese 
Verkehrsabnahme wirkt sich positiv auf die Verkehrssicherheit, der 
im Umfeld situierten, sensiblen Einrichtungen (Volksschule, 
Kindergarten, Sport- und Kulturzentrum) aus. Zusätzlich ermöglicht 
die neue Situation eine Umgestaltung des Straßenraumes im Sinne 
einer Kfz-Verkehrsberuhigung. 

�  ̀ Die geringfügigen Verkehrszunahmen im Gemeindestraßennetz 
(Lindenstraße und Holzerhofstraße) können als verträglich beurteilt 
werden. 
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Abbildung 37: Prognose-Planfall P2d, Kfz-Verkehrsbelastung [Kfz/24h] 
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�x Autobahnanschlussstelle Hart bei Graz  

Mit einer Gesamtverkehrsbelastung von rund 17.600 Kfz/24h (�X Abbildung 38) hat die 
Autobahnanschlussstelle Hart bei Graz erhebliche Auswirkungen auf das 
Verkehrsgeschehen in den Gemeinden Hart bei Graz, Laßnitzhöhe und Raaba-
Grambach sowie dem Grazer Stadtgebiet. 

Die einzelnen Relationen im Bereich der Anschlussstelle weisen in der Prognose 
folgende Kfz-Verkehrsbelastung auf: 

Autobahnabfahrt : 8.600 Kfz/24h  

�x Aus Richtung Laßnitzhöhe: 4.100 Kfz/24h 

�x Aus Richtung Graz-Ost: 4.500 Kfz/24h 

Autobahnauffahrt : 9.000 Kfz/24h  

�x In Richtung Laßnitzhöhe: 4.100 Kfz/24h 

�x In Richtung Graz-Ost: 4.900 Kfz/24h 

 

 
Abbildung 38: Kfz-Verkehrsbelastung [Kfz/24h] im Prognose-Planfall P2d �± Fokus 
Autobahnanschlussstelle 

 

Abbildung 39 und Abbildung 40 zeigen die Spinnenauswertungen des ggst. Prognose-
�3�O�D�Q�I�D�O�O�V���3���G���I�•�U���G�L�H���)�D�K�U�W�U�L�F�K�W�X�Q�J���Ä�$�X�W�R�E�D�K�Q�D�E�I�D�K�U�W�³���X�Q�G���Ä�$�X�W�R�E�D�K�Q�D�X�I�I�D�K�U�W�³�� 

Diese Darstellungen sollen zeigen, wie sich zukünftige Nutzer*innen der Autobahnauf- 
bzw. abfahrt im Straßennetz verteilen und wo ihre Ziel- bzw. Quellpunkte zu erwarten 
sind. 
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Abbildung 39�����6�S�L�Q�Q�H�Q�D�X�V�Z�H�U�W�X�Q�J���Ä�$�X�W�R�E�D�K�Q�D�E�I�D�K�U�W�³��- Verkehrsbelastung [Kfz/24h] 
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Abbildung 40�����6�S�L�Q�Q�H�Q�D�X�V�Z�H�U�W�X�Q�J���Ä�$�X�W�R�E�D�K�Q�D�X�I�I�D�K�U�W�³��- Verkehrsbelastung [Kfz/24h] 
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6.7 Zusammenfassung der verkehrlichen Auswirkungen  

Zur Beurteilung verkehrlicher Wirkungen ausgewählter Maßnahmen im Straßennetz 
wird auf ein Kfz-Verkehrsmodell zurückgegriffen. 

In einem ersten Schritt wird anhand von durchgeführten Verkehrserhebungen die 
bestehende Verkehrssituation im Modell nachgebildet �± Analyseplanfall A0  (2022). 

In weiterer Folge wird auf Basis vorliegender Informationen (u.a. Bevölkerungs- und 
Beschäftigtenprognosen) ein zukünftiges Verkehrsaufkommen im Jahr 2035 errechnet 
�± Prognoseplanf all  P0 (2035). 

Darauf aufbauend werden die verkehrlichen Wirkungen nachstehender Maßnahmen 
im Jahr 2035 abgebildet: 

�x Kfz-Verkehrsberuhigung im Gemeindestraßennetz �± Prognoseplanfall P1  

�x Ortsumfahrung �Ä�N�X�U�]�³ �± Prognoseplanf all  P2a 

�x �2�U�W�V�X�P�I�D�K�U�X�Q�J���Ä�O�D�Q�J�³���± Prognoseplanf all  P2b 

�x �2�U�W�V�X�P�I�D�K�U�X�Q�J���Ä�N�X�U�]�³���X�Q�G���$�X�W�R�E�D�K�Q�D�Q�V�F�K�O�X�V�V�V�W�H�O�O�H���+�D�U�W���± Prognoseplanf all  P2c 

�x �2�U�W�V�X�P�I�D�K�U�X�Q�J���Ä�O�D�Q�J�³���X�Q�G���$�X�W�R�E�D�K�Q�D�Q�V�F�K�O�X�V�V�V�W�H�O�O�H���+�D�U�W �± Prognoseplanf all  P2d 

 

Fachliches Resümee  

Die Untersuchung der �2�U�W�V�X�P�I�D�K�U�X�Q�J�� �9�D�U�L�D�Q�W�H�� �Ä�N�X�U�]�³�� ���3���D�� zeigt eine 
entscheidende Kfz-Verkehrsentlastung entlang der bestehenden Landesstraße L311 
im Ortszentrum sowie geringe Kfz-Verkehrsabnahmen auf den Verbindungsstraßen 
(Lindenstraße, Reintalstraße und Holzerhofstraße) in Richtung Grazer Stadtgebiet. 

Eine ergänzende Autobahnanschlussstelle (P2c)  führt hingegen zu überregionalen 
Kfz-Verkehrsentlastungen außerhalb der Gemeindegrenzen auf den derzeitigen Zu- 
und Abfahrtsrouten der nächstgelegenen Autobahnanschlussstellen Raaba, Puchwerk 
und Laßnitzhöhe. Eine neue Firmenzufahrt der Fa. Knapp sowie die optimale 
Erreichbarkeit der Gewerbestandorte über die Harter Südstraße von Osten und 
Westen über die Landesstraße sowie von Süden über die Autobahnanschlussstelle 
bringt eine Reduktion des Schwerverkehrsanteils im Ortszentrum mit sich.  

Innerhalb des Ortskerns kommt es jedoch aufgrund der Attraktivität einer neuen 
Autobahnanschlussstelle auf vereinzelten Straßenabschnitten wiederrum zu einer 
erhöhten Kfz-Verkehrsbelastung. 

Die Ergebnisse der Modellrechnung werden in Tabelle 14 für alle relevanten 
Straßenabschnitte in der Gemeinde Hart bei Graz angeführt. 
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Tabelle 14: Kfz-Verkehrsbelastungen in relevanten Straßenabschnitten im Vergleich (absolut in Kfz/24h und relativ in %)  
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7 Maßnahmenkatalog  für ein multimodales Hart bei Graz  

Entsprechend des verkehrspolitischen Leitbildes der Gemeinde Hart bei Graz wurden 
verschiedene Maßnahmen entwickelt, die in einem Maßnahmenkatalog übersichtlich 
dargestellt sind. Sämtliche Maßnahmen sind in der zugehörigen Plandarstellung 
Gemeinde Hart bei Graz : Maßnahmenübersicht - Gesamtverkehrskonzept  (siehe 
Beilage 02) verortet. 

 

7.1 Anwendungsleitfaden  

Dieser Maßnahmenkatalog inkludiert sämtliche Handlungsfelder zur Realisierung 
eines multimodalen Hart bei Graz. Ausschließlich die Gesamtheit ermöglicht es, das 
Mobilitätsverhalten der Bewohnerinnen und Bewohner der Gemeinde nachhaltig zu 
verändern. Der Zeitplan bzw. der Umsetzungshorizont der einzelnen Maßnahmen 
sowie die notwendigen Schritte sind in enger Abstimmung mit allen zuständigen 
Akteuren umzusetzen.  

 

7.2 Maßnahmen und Umsetzungskonzept  

Der �Q�D�F�K�I�R�O�J�H�Q�G�H���ÄMaßnahmenkatalog�³ orientiert sich an den Empfehlungen aus der 
verkehrlichen Wirkungsanalyse und enthält im Sinne eines Umsetzungskonzeptes 
zusätzliche, detaillierte, umsetzungsrelevante Aspekte je Maßnahme: 

 

Nr. Maßnahme (VM/Thema):  

Die laufende Nummer und das zugeordnete Verkehrsmittel bzw. Handlungsfeld 
ermöglicht eine eindeutige Identifikation der empfohlenen Maßnahme: 

�x Verknüpfung und Multimodalität 

�x Kommunikation und Motivation 

�x Rad- und Fußverkehr 

�x Öffentlicher Verkehr 

�x Elektromobilität 

�x motorisierter Individualverkehr 

�x Stadtraum und Stadtklima 

 

Maßnahmentitel:  

Hier wird die Maßnahme möglichst kurz und präzise beschrieben. Für spezielle 
Maßnahmen gibt es zusätzlich noch detailliertere Beschreibungen oder 
Plandarstellungen. 
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Wirkung bezogen auf das verkehrspolitische Leitbild:  

Die Wirkung der jeweiligen Maßnahme wird mit nachfolgenden Kriterien qualitativ 
beschrieben: 

�x Erreichbarkeit für Wirtschaft und Bevölkerung sichern 

�x Kooperationen eingehen 

�x Bewusstsein schaffen 

�x Innovationen fördern 

�x Mobilität garantieren und Verkehr vermeiden 

�x Stadtraumtransformation 

�x Vorranggebiete für energiesparende Mobilität 

 

Dabei werden die Wirkungen folgendermaßen qualifiziert: 

++:    sehr positive Wirkung durch die jeweilige Maßnahme 

+:  positive Wirkung durch die jeweilige Maßnahme 

0:    keine nennenswerte Wirkung durch die jeweilige Maßnahme 

 

Umsetzungshorizont : 

Der Umsetzungshorizont beschreibt die Zeitschiene einer Maßnahme aus fachlicher 
Sicht im Sinne einer gesamtheitlich positiven Verkehrsentwicklung entsprechend des 
verkehrspolitischen Leitbilds und den dazugehörigen Leitlinien Verkehr. 

�x kurzfristig: Umsetzungsbeginn ab 2024 

�x mittelfristig: Umsetzungsbeginn ab 2027 

�x langfristig: Umsetzungsbeginn ab 2030 

�x laufend �± ab sofort 

 

Grobkostenschätzung:  

Auf der Detaillierungsebene des Gesamtverkehrskonzeptes ist eine genaue Angabe 
von Kosten nicht möglich und teils kontraproduktiv (falsche Erwartungshaltungen 
können entstehen). Dennoch sind für politische Entscheidungsfindungen grobe 
Kostenrahmen hilfreich und angegeben. 
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NR. MASSN. 
(VM/THEMA) 

MASSNAHMEN 

WIRKUNG 

UMSETZUNGSHORIZONT 
GROBKOSTENSCHÄTZUNG  
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1. Verknüpfung und Multimodalität    

Multi-1.1 
Mobilitätsverträge und städtebauliche Verträge bei Aufschließung von 
Entwicklungsflächen (Wohnbau, Gewerbe, Bildung, Freizeit, etc.) �± 
�Ä�+�D�U�W�H�U�³-Mobilitätsschlüssel (siehe Beilage 03) 

0 + + 0 + + 
laufend �����¼�������������� 

 

Multi-1.2 
tim (täglich intelligent mobil) Karl-Binder-Gasse / Haberwaldgasse in 
Abhängigkeit weiterer Wohnbauentwicklungen im direkten Umfeld 
(verdichteter Wohnbau) errichten und betreiben 

0 ++ 0 + + + 
mittel- bis langfristig �¼�������������������E�L�V���¼���������������� 

 

Multi-1.3 
Umstiegsbeziehungen an ÖV-Knoten erheben und attraktivieren (S-
Bahn, B+R, P+R, Fußwege, Gehsteige, Barrierefreiheit, etc.) 

0 + 0 0 + + 
laufend - 

 

   
2. Kommunikation und Motivation    

Kom-2.1 

laufende, zielgruppenspezifische Kommunikation zu nachhaltiger 
Mobilität: Gemeindezeitung, Social Media, Website etc. 
Informationen zu Mobilitätsangeboten, umgesetzten Maßnahmen und 
Mobilitätsthemen allgemein 
fixe Kolumne in der Gemeindezeitung zum Thema nachhaltige und 
zukunftsfähige Mobilität 

0 + 0 0 + 0 

laufend �����¼�������������� 
 

Kom-2.2 
Betriebliches und schulisches Mobilitätsmanagement �± Kooperation mit 
Betrieben und Schulen im Bereich nachhaltiger Mobilität aufbauen, 
Gemeinde schafft Randbedingungen �± Betriebe werden eingebunden 

0 + + 0 + 0 
laufend �����¼�������������� 

 

Kom-2.3 
Mobilitätsinformation für Neubürger*innen (Information zu den 
bestehenden Angeboten in der Gemeinde, gratis Monatsticket für den 
ÖV, (Probe)- tim-Mitgliedschaft, etc.) 

0 + + 0 + + 
laufend �����¼�������������� 

 

Kom-2.4 

�Ä�6�K�D�U�H�G �(�F�R�Q�R�P�\�³���H�W�D�E�O�L�H�U�H�Q���± gemeinsames Nutzen von 
Verkehrsmitteln und Mobilitätsangeboten ermöglichen (z.B. Lasten- 
und Familienräder, E-Bikes, übertragbare Klimatickets, etc.) �± 
Regionale Energiesparpiloten (KEM GU-Süd) 

0 ++ 0 0 + 0 

laufend �����¼�������������� 
 

  
3. Transformation in einen lebenswerten Stadtraum    

Stadt-3.1 
Stadtraumtransformation und Verkehrsberuhigung Pachern Zentrum �± 
�%�H�U�•�F�N�V�L�F�K�W�L�J�X�Q�J���L�Q���G�H�U���8�P�V�H�W�]�X�Q�J���G�H�V���Ä�:�H�W�W�E�H�Z�H�U�E�V���2�U�W�V�]�H�Q�W�U�X�P�³ 

+ + ++ ++ 0 0 
mittel- bis langfristig - 

 

Stadt-3.2 
Begrünung im Straßenraum, Schaffung von Sitzgelegenheiten, 
�$�X�I�H�Q�W�K�D�O�W�V�E�H�U�H�L�F�K�H�Q���X�Q�G���Ä�&�R�R�O�V�S�R�W�V�³�����H�W�F�������V�L�H�K�H��ÖEK-
Grünraumkonzept) im Sinne der Förderung der aktiven Mobilität 

0 + 0 ++ + 0 
laufend - 

 

++: sehr positive Wirkung durch die jeweilige Maßnahme / +: positive Wirkung durch die jeweilige Maßnahme / 0: keine nennenswerte Wirkung durch die jeweilige Maßnahme 
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4. Rad- und Fußverkehr    

Ru.F-4.1 
Konsequente Umsetzung des vorliegenden Radverkehrskonzeptes �± 
GU-Süd 

+ ++ 0 + + + 
laufend siehe RadVK GU-Süd 

 

Ru.F-4.2 
Schulwegplan (AUVA) �± �8�P�V�H�W�]�H�Q���X�Q�G���L�P���Ä�:�H�W�W�E�H�Z�H�U�E���2�U�W�V�]�H�Q�W�U�X�P�³��
bzw. für einen neuen Schulstandort prominent berücksichtigen 

++ + 0 + 0 0 
mittelfristig - 

 

Ru.F-4.3 

Netzlücken für den Fußverkehr schließen �± öffentliche Durchwegungen 
bei Neubauprojekten bzw. in Bebauungsplänen prominent 
berücksichtigen (100m x 100m Fußwegeraster) und bestehende nicht 
öffentliche Verbindungen dauerhaft sichern �± fußverkehrsfreundliche 
Siedlungsentwicklung forcieren 

+ ++ 0 + + ++ 

laufend �¼�����������������E�L�V���¼��50.000 
 

Ru.F-4.4 
Verordnung von Fahrradstraßen in der Reinhard-Machold-Straße und 
am Rothweg im Sinne eine hochwertigen Radverkehrsinfrastruktur zur 
Förderung des Radverkehrsanteils auf Alltagswegen  

+ + + + 0 0 kurzfristig  
(nach Fertigstellung des ersten 
Teilabschnittes des Geh- und 
Radweges an der L311) 

�����¼�������������� 
 

Ru.F-4.5 
Korridore und Flächen einer Radwegsverbindung / Lückenschluss in 
Richtung Autal bzw. Laßnitzhöhe sichern (Berücksichtigung im ÖEK) 

0 0 0 0 0 0 
mittelfristig - 

 

Ru.F-4.6 

�9�H�U�N�H�K�U�V�R�U�J�D�Q�L�V�D�W�L�R�Q���L�P���%�H�U�H�L�F�K���Ä�*�D�V�W�K�D�X�V���]�X�U���/�L�Q�G�H�³���± sichere 
Fußwegsverbindung entlang der L311 in Kombination und zeitlicher 
Abstimmung mit dem geplanten Geh- und Radweg sowie den 
erforderlichen Stellplätzen herstellen 

++ + 0 0 0 + 

kurz- bis mittelfristig �¼�����������������E�L�V���¼�������������� 
 

Ru.F-4.7 
Verkehrssicherheit Fußverkehr im Kreuzungsbereich August-Krispel-
Gasse / Haberwaldgasse erhöhen (Poller im Kurvenbereich innen 
aufstellen) 

++ 0 + 0 0 0 
kurzfristig �����¼�������������� 

 

Ru.F-4.8 
Bahnübergang Pachern Hauptstraße: sicheres und barrierefreies 
Queren für den Fußverkehr ermöglichen (ÖBB-Parkplatz �± 
Bahnübergang �± Querung Reinhard-Machold-Straße) 

++ + 0 0 0 + mittelfristig  
(in Abhängigkeit der geplanten 
Ortsumfahrung) 

-  
 

Ru.F-4.9 
Radverkehrsverbindung / Lückenschluss L311 - Pachern Hauptstraße 
und Radweg R49 südlich des Rückhaltebeckens (Berücksichtigung im 
ÖEK) 

0 ++ 0 0 + + 
mittel- bis langfristig - 

 

Ru.F-4.10 
Errichtung Gehsteig Holzerhofstraße im Abschnitt L311 (Bushaltestelle 
Holzerhofstraße) bis Eisenbahnkreuzung inkl. begleitenden 
Baumpflanzungen 

++ + 0 + 0 0 
mittelfristig �¼�����������������E�L�V���¼���������������� 

 

Ru.F-4.11 
Sichere Fußverkehrsverbindung (evtl. Errichtung Gehsteige/Gehwege) 
Kaltenbergstraße und Bergwirtstraße (Zugang Spielplatz) 

+ + 0 0 0 + 
mittelfristig �¼�����������������E�L�V���¼���������������� 

 

Ru.F-4.12 
Errichtung eines begleitenden sicheren Gehweges entlang der 
Rastbühlstraße (z.B. Abgrenzung mittels Leitpflöcken) 

+ + + + 0 + 
mittelfristig - 

 

++: sehr positive Wirkung durch die jeweilige Maßnahme / +: positive Wirkung durch die jeweilige Maßnahme / 0: keine nennenswerte Wirkung durch die jeweilige Maßnahme 
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5. Öffentlicher Verkehr    

ÖV-5.1 
Bahnhaltestelle Hart bei Graz: Optimale Vertaktung von S-Bahn- und 
Busverkehren 

0 ++ 0 0 + + 
kurz- und mittelfristig - 

 

ÖV-5.2 
Bewerbung des bestehenden ÖV-Angebots bzw. des neuen 
Linienbündels (interne Verkehrsbeziehungen und übergeordnete Ziele) 
�Ä�,�Q�I�R�N�D�P�S�D�J�Q�H���]�X�P���8�P�V�W�L�H�J���D�X�I���G�H�Q���g�9�³ 

0 + 0 0 + 0 
laufend �����¼�������������� 

 

ÖV-5.3 

Errichtung neuer Bushaltestellen  

�x Haberwaldgasse / Karl-Binder-Gasse (fertiggestellt) 

�x Holzerhofstraße (noch offen) 
�x Karl-Binder-Gasse (fertiggestellt) 

+ + + 0 0 + 

kurzfristig �¼�����������������E�L�V���¼�������������� 
 

ÖV-5.4 
Planungsprinzipien Bushaltestellen: Erarbeitung und Umsetzung von 
Mindeststandards bzgl. Erscheinungsbild und Ausstattung (beginnend 
mit ausgewählten Pilothaltestellen) 

0 + 0 + 0 0 
mittelfristig �¼�����������������E�L�V���¼�������������� 

 

ÖV-5.5 

Verlegung Bushaltestelle Holzerhofstraße östlich der Kreuzung 
Holzerhofstraße/Pachern Hauptstraße bzw. temporär in die 
Holzerhofstraße zur Verbesserung der Umstiegsbeziehungen von/zu 
Linie 425 

+ ++ 0 0 0 + mittelfristig 
(in Abhängigkeit des neuen 
Schulstandortes) 

�¼�����������������E�L�V���¼�������������� 
 

ÖV-5.6 
Mikro-ÖV �Ä�I�O�X�[�³ �± Das neue Angebot ist seitens der Gemeinde zu 
bewerben, laufend zu evaluieren und bei Bedarf anzupassen. 

0 + 0 0 0 + 
laufend �����¼�������������� 

 

   
6. Elektro -Mobilität    

E-Mob-6.1 
Ausbau des E-Car-Sharing Angebots �± tim (täglich intelligent mobil) -
Standorte und Sharing-Angebote im Wohnbau etablieren 

0 + 0 0 + + 
mittel- und langfristig - 

 

E-Mob-6.2 
Etablierung eines E-Bike-Sharing-Systems in der Gemeinde inkl. 
Buchungsplattform (Anschaffung von E-Bikes, E-Lastenrädern, E-
Familienrädern) �Æ siehe auch Aktionsprogramm Energiesparpiloten 

0 ++ 0 0 ++ 0 
mittelfristig - 

 

E-Mob-6.3 
Umrüsten auf einen E-Citybus für die gemeindeinterne Linie Hart 
Bahnhof �Å�Æ LKH Graz (Linie 425) 

0 + 0 0 ++ 0 
langfristig / Zukunftsprojekt �¼�������������������E�L�V���¼���������������� 

 

++: sehr positive Wirkung durch die jeweilige Maßnahme / +: positive Wirkung durch die jeweilige Maßnahme / 0: keine nennenswerte Wirkung durch die jeweilige Maßnahme 
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7. mIV   

mIV-7.1 

Ausweitung der 30 km/h Beschränkung auf der L311-Pachern 
Hauptstraße (Holzerhofstraße bis Hans-Resel-Gasse) �± Gemeinsames 
Kommittent der GU-Süd wurde im Zuge des Aktionsplan Mobilität 2040 
formuliert 

++ + ++ ++ + 0 

kurzfristig  
 

mIV-7.2 

Ortsumfahrung Hart bei Graz im Sinne einer nachhaltigen 
Mobilitätsentwicklung umsetzen, Fokus auf eine flächen- und 
ressourceneffiziente Planung und Umsetzung inkl. 
Ausgleichsmaßnahmen und Verkehrsberuhigung auf der bestehenden 
Landesstraße 

+ 0 + ++ 0 0 

mittel- bis langfristig  - 
 

mIV-7.3 
Adaptierung der Eisenbahnkreuzung L311 im Zuge der Umsetzung der 
Ortsumfahrung 

0 0 ++ ++ 0 0 
mittel- und langfristig  

 

mIV-7.4 
Verkehrsberuhigung der aktuellen Ausweichrouten (Lindenstraße, 
Reintalstraße, Holzerhofstraße, Angermayrstraße, Karl-Binder-Gasse) 
�± Querschnittsgestaltung laut Reinhard-Machold-Straße 

+ 0 0 0 0 + 
mittel- und langfristig �¼�������������������E�L�V���¼���������������� 

 

mIV-7.5 
Errichtung der Autobahnanschlussstelle Hart bei Graz mit dem Fokus 
einer flächen- und ressourceneffizienten Planung und Umsetzung 
(siehe Beilage 04) 

0 0 0 0 0 ++ 
mittel- und langfristig - 

 

miV-7.6 
Errichtung der Eisenbahnunterführungen Rupertistraße als 
Landesstraßenunterführung sowie Hahnhofweg und Kaltenbergstraße 
als Wirtschaftsunterführungen (inkl. Fuß- und Radverkehr) 

++ 0 0 0 0 0 
mittel- und langfristig - 

 

mIV-7.7 
Tempo 30 km/h im Gemeindestraßennetz forcieren �± Neumarkierung 
der �Ä30er-Symbole�³���O�D�X�W���5�9�6������������������ auf der Fahrbahn in 
Abstimmung mit dem vorliegenden jährlichen Straßensanierungsplan 

+ 0 + 0 + 0 

laufend �����¼�������������� 
 

  
8. Zukunftsprojekte    

Zukunft-8.1 
Radschnellverbindung entlang der Bahntrasse in Richtung 
Bahnhaltestelle Raaba (Route ist im ÖEK in Abstimmung mit der 
Marktgemeinde Raaba-Grambach zu berücksichtigen) 

      
langfristig  - 

 

Zukunft-8.2 
Radschnellverbindung entlang der Autobahn von der Wöblinger Straße 
in Richtung Autal (Route ist in der Raumplanung in Abstimmung mit 
den Nachbargemeinden zu berücksichtigen) 

      
langfristig  - 

 

Zukunft-8.3 

Verlegung bzw. Neuerrichtung einer Bahnhaltestelle in Richtung 
Zentrum / Lindenstraße �Æ Vergrößerung Einzugsgebiet bzw. 
zentralere Lage im Gemeindegebiet (Potentialstudie zu Lage und 
Einzugsgebiet ist zu erstellen) 

      

langfristig - 
 

Zukunft-8.4 
Betrieb einer Stadtregionalbahn auf der derzeitigen Bahntrasse bei 
Umsetzung und Inbetriebnahme der neuen Ostbahntrasse 

      
langfristig - 

 

++: sehr positive Wirkung durch die jeweilige Maßnahme / +: positive Wirkung durch die jeweilige Maßnahme / 0: keine nennenswerte Wirkung durch die jeweilige Maßnahme
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8 Exkurs : Regeln und Prinzipien zur Erschließung in Hart bei 
Graz 

 

8.1 Erschließung von neuen und bestehenden Wohn - und 
Gewerbe entwicklungen  in der Gemeinde Hart bei Graz  

Grundlage für eine zukunftsfähige Wohnbauentwicklung bietet ein neuer multimodaler 
Mobilitätsschlüssel (siehe Beilage 03) für die Gemeinde Hart bei Graz. In Abhängigkeit 
der Lage innerhalb der Gemeindegrenzen sowie der Erreichbarkeit mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln werden Vorgaben für alternative Angebote festgelegt. 

 

Für den Fuß- und Radverkehr gilt es das Angebot an kurzen Wegen für die 
alternativen Verkehrsmittel zu Fuß gehen und Radfahren zu attraktiveren, um einer 
übermäßigen Steigerung der Kfz-Verwendung entgegenzuwirken.  

�x Ziel ist es, ein engmaschiges Netz an Wegen sicherzustellen, welches eine gute 
Anbindung der einzelnen Wohneinheiten sowie eine optimale Durchwegung des 
gesamten Wohn- oder Gewerbegebiets sicherstellt. 

�x Radabstellplätze sind an zentralen Orten in Eingangsnähe und an 
Verknüpfungspunkten zum öffentlichen Verkehr vorzusehen (siehe 
Radverkehrskonzept). 

�x Es sind für jede Wohneinheit zumindest 3 hochwertige und überdachte 
Radabstellplätze vorzusehen. 

�x In Summe ist für ein Drittel der Radabstellplätze die Möglichkeit der Aufladung 
mittels Stroms sicherzustellen, und zwar in Form von Spinden mit Steckdosen. 

�x Rund 10 % der Abstellplätze sind für Cargo-Bikes, Familienfahrräder, etc. 
auszulegen (spezielle Anlehnbügel, erhöhter Platzbedarf, etc.). 

�x Eine Radservicestation, welche auch für die Nachbarschaft zugänglich ist, ist 
entsprechend zu integrieren und vorzusehen. 

�x Die Verordnung von Fahrradstraßen im Gemeindestraßennetz ist zu forcieren. 

 

Das Angebot des Öffentlichen Verkehr s ist so attraktiv wie möglich zu gestalten, um 
eine tatsächliche Alternative zum motorisierten Individualverkehr zu schaffen.  

�x Bewerbung des neuen ÖV-Linienbündels (der Umstieg vom privaten Kfz ist aktiv 
zu forcieren, Einsparungs- und Umwelteffekte sind aufzuzeigen). 

�x Die Erreichbarkeit und Ausstattung von Haltestellen ist bei der Planung von 
Wohnbauprojekten zu berücksichtigen (kurze Wege und Aufenthaltsqualität). 

�x Es gilt einen sicheren Zugang zu ÖV-Haltestellen sowie Querungsmöglichkeiten 
im Bereich von Haltestellen für den Fuß- und Radverkehr sicherzustellen. 

�x Radabstellplätze sind an stark frequentierten Haltestellen zu Verfügung zu stellen. 

�x Neubürger*innen werden mit Hilfe eines Motivationspakets (Fahrpläne, 
Gutscheine, Tagestickets, usw.) über das Angebot des Öffentlichen Verkehrs und 
einer klimafreundlichen Mobilität in der Gemeinde informiert. 
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Für den ruhenden Kfz -Verkehr  gelten die Grundsätze, dass nach Maßgabe 
alternative Formen zu einer Senkrechtaufstellung entlang der Erschließungsachsen 
auszuarbeiten sind.  

�x Die Oberflächen der Kfz-Stellplätze sind mit sickerfähigen Oberflächen 
auszuführen. Offene nicht überdachte Kfz-Stellplätze sollen einen möglichst hohen 
Grünanteil aufweisen, idealerweise Schotterrasen, bei gedeckten Kfz-Stellplätzen 
sind Pflasterungen mit möglichst breiten sickerfähigen Fugen vorzusehen.  

�x Pro 3 Kfz-Stellplätzen ist ein heimischer Laubbaum in der Dimension von 20/25 
vorzusehen zu pflanzen und dauerhaft zu erhalten.  

�x Ein Stellplatzschlüssel von maximal 1,5 Kfz-Stellplätzen pro Wohneinheit, besser 
1,0 Kfz-Stellplätze pro Wohneinheit wird empfohlen. Das Umsetzen von 
Begleitmaßnahmen ist dazu in einem Mobilitätsvertrag verbindlich zu regeln und 
dient als Voraussetzung für diese Empfehlung.  

�x Pro 15 Wohneinheiten ist mindestens ein Kfz-Stellplatz für Carsharing Fahrzeuge 
und eine Elektrotankstelle vorzusehen. 

 

Multimodalität gilt als das Rezept zur Entwicklung des Mobilitätsverhaltens hin zu 
einem zukunftsfähigen, ressourcenschonenden Verhalten aller 
Verkehrsteilnehmer*innen. Damit es Erfolge in dieser Entwicklung gibt, bedarf es 
entsprechender Angebote. Angebote der Multimodalität sind unterschiedliche 
Möglichkeiten in Form von Verkehrsmitteln, so dass es gelingt für jeden 
Verkehrszweck das optimale Verkehrsmittel zu nutzen. 

�x Ein besonders innovatives Element zur Absicherung eines nachhaltigen 
Mobilitätsverhaltens und zur Reduktion des motorisierten Individualverkehrs bzw. 
des Stellplatzschlüssels für Kfz-Stellplätze, stellt ein Mobilitätsvertrag dar. Inhalt 
eines Mobilitätsvertrages sind konkrete zeitlich terminisierte Maßnahmen und 
Verantwortlichkeiten, z.B. zu Sharing-Systemen. Vertragspartner sind die 
Gemeinde Hart bei Graz, tim (täglich intelligent mobil) und die Bauträger. 

�x Es wird empfohlen einen solchen Mobilitätsvertrag abzuschließen, gemeinsam ein 
entsprechendes alternatives Maßnahmenbündel festzuschreiben, so dass von der 
geltenden Praxis, der Forderung von 2 Kfz-Stellplätzen pro Wohneinheit 
abgewichen werden kann.  

�x Ein multimodaler Verknüpfungspunkt hat die Aufgabe eine attraktive Nutzung und 
Verknüpfung verschiedener Verkehrsmittel und Mobilitätsangebote 
sicherzustellen. Es gilt den Bewohnern*innen der Gemeinde Hart bei Graz 
attraktive Alternativen zum privaten PKW zu bieten. Die möglichen 
Ausstattungselemente eines multimodalen Verknüpfungspunkt sind: 

�x Barrierefreie Erreichbarkeit für den Fuß- und Radverkehr  

�x Hochwertige Radabstellplätze und Servicestation (Fahrradboxen, 
Überdachung, etc.) 

�x Ladestationen für E-Bikes und Bike-Sharing Angebote 

�x ÖV-Anbindung  

�x Ticketautomat, Routenplaner, Infoscreen  

�x E-Tankstelle und Car-Sharing 

�x Park + Ride Stellplätze  
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Als zusätzliches Element wird in Siedlungsgebieten die Integration von 
Paketstation en vorgeschlagen, welche auch für die umliegenden Anrainer*innen 
genutzt werden kann, und aktiv die Anzahl der vielfach mit dem Kfz gefahrenen Wege 
reduziert (Selbstabholung von nicht zustellbaren Paketen). 

 

8.2 Erschließung von Wirtschafts - und Industriestandorten in der 
Gemeinde Hart bei Graz  - Betriebliches Mobilitätsmanagement  

Für Unternehmen bedeutet Mobilität vor allem Zugang zu Kund*innen und 
Geschäftspartner*innen sowie eine gute Erreichbarkeit der Arbeitsstätte für 
Mitarbeiter*innen. Betriebliches Mobilitätsmanagement dient Unternehmen in erster 
Linie als praxistaugliches Instrument zur systematischen Analyse und Optimierung der 
unternehmenseigenen Mobilitätsbedürfnisse. Folgende Möglichkeiten bestehen im 
Bereich des betrieblichen Mobilitätsmanagements:  

�x Mobilitätstraining für Unternehmen (E-Mobilität, Möglichkeiten ÖV, etc.) 

�x Job-Fahrräder 

�x Job-Ticket für den öffentlichen Verkehr 

�x Sammelverkehr 

�x Elektrifizierung von Firmenfahrzeugen 

�x Ladestationen für E-Fahrzeuge 
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Kfz/24h

Gesamt Kfz/24h (Werktag) am 
Querschnitt

Quellverkehr Kfz/24h (Werktag) am 
Querschnitt

�c�<�v���‰�‰���˜�����K�^-Cluster



16
5 

K
fz

/2
4 

h

�c�<�v���‰�‰���˜�����K�^-
Cluster

�T�C���ï�X�ð�ñ�ì���<�(�Ì

M02
L311 Pachern-Hptstr. 

M06
L311 Reintalstr./ 

Lindenst. 

M08
L311 Pachern-Hptstr. 

Gesamtverkehrskonzept Hart b. Graz
Werktagsverkehr 
November 2021 

M06- Reintalstraße- �c�<�v���‰�‰-���o�µ�•�š���Œ�^
KFZ-Quellverkehr

1.000 Kfz/24h

2.000 
Kfz/24h

Gesamt Kfz/24h (Werktag) am 
Querschnitt

Quellverkehr Kfz/24h (Werktag) am 
Querschnitt

�c�<�v���‰�‰���˜�����K�^-Cluster



1.400 
Kfz/24 h

�c�<�v���‰�‰���˜�����K�^-
Cluster

�T�C���ï�X�ð�ñ�ì���<�(�Ì

M02
L311 Pachern-Hptstr. 

M06
L311 Reintalstr./ 

Lindenst. 

M08
L311 Pachern-Hptstr. 

Gesamtverkehrskonzept Hart b. Graz
Werktagsverkehr 
November 2021 

M08-Pachern-�,���µ�‰�•�š�Œ�X���c�<�v���‰�‰-���o�µ�•�š���Œ�^
KFZ-Quellverkehr

1.000 Kfz/24h

2.000 
Kfz/24h

Gesamt Kfz/24h (Werktag) am 
Querschnitt

Quellverkehr Kfz/24h (Werktag) am 
Querschnitt

�c�<�v���‰�‰���˜�����K�^-Cluster
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�* �( �6 �$ �0 �7 �9 �( �5 �. �( �+ �5 �6 �. �2 �1 �= �( �3�7 � � 

�+ �$ �5 �7 �� �%�� �� �* �5 �$ �= 

�s�}�Œ���µ�•�•�]���Z�š�o�]���Z�����'���•���u�š�À���Œ�l���Z�Œ�•�����o���•�š�µ�v�P�W���Œ�µ�v�����í�ó�X�ò�ì�ì���<�(�Ì�l�î�ð�Z�� 

���µ�š�}�����Z�v�����(���Z�Œ�š�W���ô�X�ò�ì�ì���<�(�Ì�l�î�ð�Z 

�x�� ���µ�•���Z�]���Z�š�µ�v�P���>���˜�v�]�š�Ì�Z�‚�Z���W���ð�X�í�ì�ì���<�(�Ì�l�î�ð�Z 

�x�� ���µ�•���Z�]���Z�š�µ�v�P���'�Œ���Ì-�K�•�š�W���ð�X�ñ�ì�ì���<�(�Ì�l�î�ð�Z 

���µ�š�}�����Z�v���µ�+���Z�Œ�š�W���õ�X�ì�ì�ì���<�(�Ì�l�î�ð�Z 

�x�� �/�v���Z�]���Z�š�µ�v�P���>���˜�v�]�š�Ì�Z�‚�Z���W���ð�X�í�ì�ì���<�(�Ì�l�î�ð�Z 

�x�� �/�v���Z�]���Z�š�µ�v�P���'�Œ���Ì-�K�•�š�W���ð�X�õ�ì�ì���<�(�Ì�l�î�ð�Z 

�0 �2 �' �( �/ �/ �( �5 �* �( �%�1 �, �6 �� 

�$ �6 �7�� �� �+ �$ �5 �7 �� �%�( �, �� �* �5 �$ �= �� 

�5 �( �6 �h �0 �( �( �� �8 �1 �' �� �)�$ �& �+ �/ �, �& �+�( �� �( �0 �3 �) �( �+ �/ �8 �1 �* �( �1 �� 

 

�8�Q�W�H�U�V�X�F�K�W�H���0�D�‰�Q�D�K�P�H�Q���L�P���3�O�D�Q�I�D�O�O���3���G 

�x�� �8�P�V�H�W�]�X�Q�J���G�H�U���$�X�W�R�E�D�K�Q�D�Q�V�F�K�O�X�V�V�V�W�H�O�O�H�����$�6�7�����+�D�U�W���E�H�L���*�U�D�]���D�O�V���9�R�O�O�D�Q�V�F�K�O�X�V�V�V�W�H�O�O�H 

�x�� �8�P�V�H�W�]�X�Q�J���G�H�U���2�U�W�V�X�P�I�D�K�U�X�Q�J�����9�D�U�L�D�Q�W�H���Ä�O�D�Q�J�³����-���+�D�U�W�H�U���6�•�G�V�W�U�D�‰�H���]�Z�L�V�F�K�H�Q���%�D�K�Q�•�E�H�U�J�D�Q�J���X�Q�G���%�D�G�V�W�U�D�‰�H 

�x�� �9�H�U�N�H�K�U�V�E�H�U�X�K�L�J�X�Q�J���H�Q�W�O�D�Q�J���G�H�U���/��������-���3�D�F�K�H�U�Q���+�D�X�S�W�V�W�U�D�‰�H���]�Z�L�V�F�K�H�Q���%�D�K�Q�•�E�H�U�J�D�Q�J���X�Q�G���%�D�G�V�W�U�D�‰�H 

�x�� �9�H�U�O�H�J�X�Q�J���G�H�U���*�H�Z�H�U�E�H�]�X�I�D�K�U�W�H�Q���L�Q���G�L�H���+�D�U�W�H�U���6�•�G�V�W�U�D�‰�H�����2�U�W�V�X�P�I�D�K�U�X�Q�J�� 

�$ �8 �7�2 �%�$ �+ �1 �$ �1 �6 �& �+ �/ �8 �6 �6 �6 �7 �(�/ �/ �( �� �+ �$ �5 �7 �� �%�( �, �� �* �5 �$ �= 

�9 �( �5 �/ �$ �* �( �5 �8 �1 �* �6 �( �) �) �( �. �7 �( �� 

�8 �1 �' ���$ �8 �6 �: �, �5 �. �8 �1 �* �( �1 �� 

�x�� �'�L�H���.�I�]-�9�H�U�N�H�K�U�V�E�H�O�D�V�W�X�Q�J�H�Q���D�X�I���G�H�Q���=�X�E�U�L�Q�J�H�U�V�W�U�H�F�N�H�Q���G�H�U���G�H�U�]�H�L�W��
�J�H�Q�X�W�]�W�H�Q���$�X�W�R�E�D�K�Q�D�Q�V�F�K�O�X�V�V�V�W�H�O�O�H�Q���X�Q�G���G�H�Q���$�Q�V�F�K�O�X�V�V�V�W�H�O�O�H�Q���V�H�O�E�V�W��
���/�D�‰�Q�L�W�]�K�|�K�H�����*�U�D�]-�2�V�W�����*�U�D�]-�5�D�D�E�D�����*�U�D�]-�3�X�F�K�Z�H�U�N���X�Q�G���+�D�X�V��
�P�D�Q�Q�V�W�l�W�W�H�Q�����Q�H�K�P�H�Q���H�Q�W�V�F�K�H�L�G�H�Q�G���D�E�� 

�x�� �*�O�H�L�F�K�]�H�L�W�L�J���Z�L�U�G���G�H�U���V�H�Q�V�L�E�O�H���=�H�Q�W�U�X�P�V�E�H�U�H�L�F�K���G�H�U���*�H�P�H�L�Q�G�H���+�D�U�W���E�H�L��
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�6�F�K�Z�H�U�Y�H�U�N�H�K�U�V���V�R�Z�L�H���G�H�P���H�Q�R�U�P�H�Q���4�X�H�O�O-���X�Q�G���=�L�H�O�Y�H�U�N�H�K�U�V�D�X�I�N�R�P��
�P�H�Q�V���G�H�U���*�H�Z�H�U�E�H�J�H�E�L�H�W�H���H�Q�W�O�D�V�W�H�W�� 

�x�� �/�H�L�F�K�W�H���.�I�]-�9�H�U�N�H�K�U�V�]�X�Q�D�K�P�H�Q���V�W�H�O�O�H�Q���V�L�F�K���L�Q���I�R�O�J�H�Q�G�H�Q���*�H�P�H�L�Q�G�H-��
�X�Q�G���/�D�Q�G�H�V�V�W�U�D�‰�H�Q�����Z�H�O�F�K�H���H�L�Q�H���$�E�N�•�U�]�X�Q�J���L�Q���G�D�V���*�U�D�]�H�U���6�W�D�G�W�J�H�E�L�H�W����
�G�D�U�V�W�H�O�O�H�Q�����H�L�Q�����/�L�Q�G�H�Q�V�W�U�D�‰�H�����$�Q�J�H�U�P�D�\�H�U�V�W�U�D�‰�H���X�Q�G���/���������5�X�S�H�U��
�W�L�V�W�U�D�‰�H�� 

�x�� �'�L�H���*�H�Z�H�U�E�H�V�W�D�Q�G�R�U�W�H�����D�O�O�H�Q���Y�R�U�D�Q���G�L�H���)�D�����.�Q�D�S�S�����H�U�I�D�K�U�H�Q���L�P���%�H�U�H�L�F�K��
�G�H�U���+�D�U�W�H�U���6�•�G�V�W�U�D�‰�H���H�L�Q�H���H�Q�R�U�P�H���$�X�I�Z�H�U�W�X�Q�J���K�L�Q�V�L�F�K�W�O�L�F�K���G�H�U���(�U�U�H�L�F�K��
�E�D�U�N�H�L�W���I�•�U���/�L�H�I�H�U-�����.�X�Q�G�H�Q-���V�R�Z�L�H���0�L�W�D�U�E�H�L�W�H�U�Y�H�U�N�H�K�U�H�����'�H�U���K�R�K�H���$�Q�W�H�L�O��
�D�Q�����*�H�Z�H�U�E�H�Y�H�U�N�H�K�U�³���H�Q�W�O�D�Q�J���G�H�U���/�����������F�D�������������G�H�V���*�H�V�D�P�W�Y�H�U��
�N�H�K�U�V�D�X�I�N�R�P�P�H�Q�V�����Z�L�U�G���]�X���H�L�Q�H�P���*�U�R�‰�W�H�L�O���D�X�I���G�L�H���$�����6�•�G���$�X�W�R�E�D�K�Q��
�Y�H�U�O�D�J�H�U�W�� 

�x�� �'�X�U�F�K���G�L�H���J�H�S�O�D�Q�W�H���$�Q�V�F�K�O�X�V�V�V�W�H�O�O�H���N�D�Q�Q���G�D�V���$�E�I�D�O�O�V�D�P�P�H�O�]�H�Q�W�U�X�P��
�5�D�D�E�D���Q�D�F�K���G�H�Q���=�L�H�O�H�Q���G�H�V���$�E�I�D�O�O�Z�L�U�W�V�F�K�D�I�W�V�Y�H�U�E�D�Q�G�V���]�X�P���•�E�H�U�U�H�J�L�R��
�Q�D�O�H�Q���5�H�V�V�R�X�U�F�H�Q�S�D�U�N���I�•�U���U�X�Q�G�����������������3�H�U�V�R�Q�H�Q���H�Q�W�Z�L�F�N�H�O�W���Z�H�U�G�H�Q�� 

�x�� �-�$��-���'�L�H���(�U�U�L�F�K�W�X�Q�J���H�L�Q�H�U���$�6�W���+�D�U�W���E�H�L���*�U�D�]���N�D�Q�Q���D�O�V���7�H�L�O���H�L�Q�H�V���*�H��
�V�D�P�W�S�U�R�M�H�N�W�V���D�X�V���I�D�F�K�O�L�F�K�H�U���6�L�F�K�W���H�P�S�I�R�K�O�H�Q���Z�H�U�G�H�Q�����Z�H�Q�Q���E�H�J�O�H�L��
�W�H�Q�G���G�L�H���X�Q�W�H�U�V�X�F�K�W�H���2�U�W�V�X�P�I�D�K�U�X�Q�J���V�R�Z�L�H���G�L�H���1�H�X�J�H�V�W�D�O�W�X�Q�J���G�H�U��
�/�D�Q�G�H�V�V�W�U�D�‰�H���/���������3�D�F�K�H�U�Q���+�D�X�S�W�V�W�U�D�‰�H���D�O�V���*�H�P�H�L�Q�G�H�V�W�U�D�‰�H���X�P��
�J�H�V�H�W�]�W���Z�L�U�G�� 

�x�� �'�D�P�L�W���G�L�H���S�R�V�L�W�L�Y�H�Q���(�I�I�H�N�W�H���H�L�Q�H�U���$�X�W�R�E�D�K�Q�D�Q�V�F�K�O�X�V�V�V�W�H�O�O�H���Z�L�U�N�V�D�P��
�Z�H�U�G�H�Q�����L�V�W���H�L�Q�H���9�H�U�N�H�K�U�V�E�H�U�X�K�L�J�X�Q�J���H�Q�W�O�D�Q�J���G�H�U���/���������V�R�Z�L�H���G�H�U�H�Q��
�h�E�H�U�Q�D�K�P�H���L�Q���G�D�V���*�H�P�H�L�Q�G�H�V�W�U�D�‰�H�Q�Q�H�W�]���]�Z�L�Q�J�H�Q�G���H�U�I�R�U�G�H�U�O�L�F�K�� 

�x�� �'�L�H���(�U�U�L�F�K�W�X�Q�J���H�L�Q�H�U���$�6�W���+�D�U�W���E�H�L���*�U�D�]���X�Q�G���H�L�Q�H���H�Q�W�V�S�U�H�F�K�H�Q�G�H���1�H�X��
�J�H�V�W�D�O�W�X�Q�J���G�H�U���G�H�U�]�H�L�W�L�J�H�Q���/�D�Q�G�H�V�V�W�U�D�‰�H���H�U�P�|�J�O�L�F�K�W���I�R�O�J�H�Q�G�H���Y�R�Q���G�H�U��
�*�H�P�H�L�Q�G�H���D�Q�J�H�V�W�U�H�E�W�H�Q���=�L�H�O�H�� 

�x�� �(�W�D�E�O�L�H�U�X�Q�J���H�L�Q�H�U���Ä�*�H�P�H�L�Q�G�H���G�H�U���N�X�U�]�H�Q���:�H�J�H�³ 

�x�� �8�P�V�H�W�]�X�Q�J���K�R�F�K�Z�H�U�W�L�J�H�U���5�D�G�Y�H�U�N�H�K�U�V�L�Q�I�U�D�V�W�U�X�N�W�X�U�H�Q 

�x�� �$�X�V�E�L�O�G�X�Q�J���H�L�Q�H�V���K�R�F�K�Z�H�U�W�L�J�H�Q���2�U�W�V�]�H�Q�W�U�X�P�V�����V�L�H�K�H���$�E�E�L�O�G�X�Q�J��������
�X�Q�G���V�R�P�L�W 

�x�� �6�W�H�L�J�H�U�X�Q�J���G�H�U���$�X�I�H�Q�W�K�D�O�W�V�T�X�D�O�L�W�l�W���X�Q�G���9�H�U�N�H�K�U�V�V�L�F�K�H�U�K�H�L�W 

�x�� �(�U�U�L�F�K�W�X�Q�J���H�L�Q�H�V���•�E�H�U�U�H�J�L�R�Q�D�O�H�Q���5�H�V�V�R�X�U�F�H�Q�S�D�U�N�V���L�Q���5�D�D�E�D-
�*�U�D�P�E�D�F�K 

�s���Œ�l���Z�Œ�•�����o���•�š�µ�v�P���€�<�(�Ì�l�î�ð�Z�• 

�W�î�� 

�í 

�ï 

�ð 

�������]�o���µ�v�P���í�W�������P���P�v�µ�v�P�•�Ì�}�v�����]�v�������Œ���D���Œ�l�š�P���u���]�v�������'�‚�š�Ì�]�•���~�À���Œ�l���Z�Œ�‰�o�µ�•�U���î�ì�î�î�•�� 

�î 

�1
�R

�Y
�H

�P
�E

�H
�U

���
���

���
�

 

�Y�H�U�N�H�K�U�S�O�X�V�� 


